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England hat den Krieg seit Jahren planmäßig vorbereitet
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den Krieg bis zum siegreichen Ende durchzusühren

Presse anderer Länder , vor allem auch Italiens . Die
Beweisführung dafür , daß England seit Jahren insgeheim
und planmäßig den Krieg gegen Deutschland vorbereitet
hat , sei , so wird hier betont , mit der erschöpfenden Dar¬
stellung der englischen Politik der letzten Jahre und der un¬
mittelbaren Vorgeschichte des Krieges vollständig ge¬
lungen . Man denkt dabei in Rom besonders auch an die
von Ribbentrop festgestellte Sabotierung des von Mussolini
am 2 . September unterbreiteten Planes durch Chamberlain .
Mit dieser Beweisführung sei ein für allemal die Ver¬
antwortung Englands für die weitere Ent¬
wicklung der Ereignisse geklärt .

„ Deutschlands Konkolidierungsprozeß in Europa abgeschlossen "

Daneben wird in vielen
'
Blättern daraus hingewiesen ,

daß die territorialen Forderungen Deutschlands an Eng¬
land und Frankreich und überhaupt in Europa — abgesehen
von den Kolonialansprüchen — endgültig befriedigt
sind . Die norwegische Prelle betont in den Überschriften ,
daß Deutschlands Konsolidierungsprozetz in Europa ab¬
geschlossen sei . Belgische Blätter vor allem unterstreichen
durch Fettdruck die Feststellung Ribbentrops , daß Deutsch¬
land seine Grenzen jetzt als endgültig betrachtet und keine
Forderungen mehr an England und Frankreich zu stellen
hat . Begreiflicherweise haben diese Worte gerade in Bel¬
gien ' eine sehr starke Wirkung ausgelöst und werden im
Rahmen der englischen Kriegspropaganda jetzt besonders er¬
örtert . Selbstverständlich , daß auch die Entlarvung
der zahlreichen Wortbrüche Englands in der
internationalen Presse festgehalten wird . Daß der Reichs¬
außenminister unter den Beispielen des für das britische
Imperium zum System gewordenen Wortbruches an erster
Stelle den englischen Betrug an Italien aus dem
Versailler Vertrag genannt hat , ruft in Italien lebhaften
Widerhall hervor . Hat doch das italieniscke Volk weder
diesen Wortbruch , noch die von England während des abes¬
sinischen Feldzuges heraufbeschworenen Sanktionen vergessen .

Aus Übersee liegen bis zur Drucklegung nur kurze Be¬
richte vor . Die amerikanischen Abendblätter brachten bereits
ausführliche Auszüge . Die Svätausgabcn der Abendpresse
von Buenos Aires veröffentlichten an erster Stelle den
vollen Tert der Rede .
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as . Die Rede , die Reichsautzenminister von Ribben -

trop am Dienstag auf dem Tag der alten Kämpfer in
Danzig hielt , stellte eine ebenso scharfe wie gründ¬
liche und , wie der immer wieder diese Rede unter¬
brechende laute Beifall bewies , äußer st wirksame Ab¬
rechnung mit Herrn Chamberlain dar . Wohl
noch nie ist an Hand eines erdrückenderen Materials in so
umfassender Weise der Welt aufgezeigt worden , wie sich Eng¬
land immer und immer wieder allen deutschen Ver¬
suchen entgegenstemmte , auf friedlichem
Wege eine Revision des Versailler Vertrages zu er¬
reichen , d . h . allen Versuchen , ein besseres und gesunderes
Europa zu schaffen . Es ist nicht Englands Verdienst , wenn
es erst jetzt zum Kriege kam . Wäre es nach dem Wunsch und
Willen der englischen Kriegstreiber gegangen , so hätte Frank¬
reich schon zu den Waffen greifen müssen — denn die Eng¬
länder kämpfen ja immer bis zum letzten Franzosen — als
Deutschland die Wehrhoheit wiedererlangte . Es ist immer
die gleiche englische Politik , von den .Intrigen des
Jahres 1933 , die zum Sturz des damaligen französischen
Ministerpräsidenten Daladier führten , weil eben Herr Dala -
dier bereit schien , sich mit dem Führer zu treffen und zu ver¬
ständigen , bis zu der Aufhetzung Polens gegen Deutschland .

Diese englische Kriegshetze gegen Deutschland ist für
Europa um so tragischer , als von deutscher Seite in unermüd¬
licher Geduld immer und immer wieder versucht wurde , einen
Ausgleich mit England , ja mehr noch ein freundschaftliches
deutsch - englisches Verhältnis zu erreichen . Das schien um so
eher möglich zu sein , als bei einer einigermatzen vernünftigen
Einstellung auch London hätte erkennen müssen , datz sich die
wohl verstandenen Interessen beider Länder nirgends über¬
schneiden , sondern leicht miteinander in Einklang zu bringen
sind . Unter starker Bewegung der Versammlung verwies der
Reichsautzenminister darauf , datz der Führer sogar bereit
war , ein Schutz - und Trutzbündnis mit England ab -
zuschlietzen , durch das unter bestimmten Voraussetzungen Eng¬
land sogar der Schutz deutscher Truppen für sein Weltreich
zugesichert wurden . Damit wird noch einmal dokumentiert ,
datzDeutschland keinerlei aggressiveZieleverfolgte

Starker Widerhall der deutschen Entschlossenheit ,

Das Auslandsecho der Danziger Rede

wt . Die Danziger Rede des deutschen Außenministers
hat in der gesamten Weltpresse einen starken Wider¬
hall gefunden . Dabei ist bemerkenswert , daß der entschei¬
dende Tenor der Ausführungen Ribbentrops von nahezu
sämtlichen Blättern erkannt und verstanden worden ist .
Es bandelt sich vor allem um die Feststellung , daß Deutsch¬
land nickt eher die Waffen niederlegen wird , bis die Sicher¬
heit des Reiches in Europa gewährleistet ist und die Garan¬
tien dafür geschaffen sind , daß ein solcher Angriff auf das
deutsche Volk für alle Zeiten ausgeschlossen ist . In Italien
wird diese Feststellung besonders stark unterstrichen . Aber
auch in vielen anderen Ländern beben die führenden
Blätter diesen Beweis eiserner Entschlossenheit zum Teil
in den Schlagzeilen hervor . Der dänische Rundfunk
verbreitete nach einem Auszug der Danziger Rede in
dänischer Sprache anschließend wörtlich den Schluß der
Ausführungen des Reichsaußenministers , der Deutschlands
Entschlossenheit , Englands Kampfansage aufzunehmen , zum
Ausdruck bringt . In der norwegischen , belgischen , hollän¬
dischen , jugoslawischen , ungarischen und der übrigen Presse
der südosteuropäiscken Staaten finden wir diese Erklärungen
ebenfalls größtenteils im Wortlaut . Wenn auch Kommen¬
tare wegen der Kürze der Zeit bis zur Stunde nur verein¬
zelt vorliegen , io gebt aus der Wahl der Auszüge und den
Überschriften doch eindeutig hervor , daß die Welt den deut¬
schen Außenminister verstanden bat .

Englands Kriegsschuld chronologisch erwiesen

Das trifft vor allem auch auf seine unwiderlegbaren
Beweise für die Kriegsschuld Englands zu . So hat
z . B . die jugoslawische „ Vreme " die Schlagzeile
„ Ribbentrop beschuldigt England , schon seit langem den
Krieg vorbereitet zu haben "

. Ein jugoslawischer Politiker
erklärte , daß die Enthüllungen des Reichsaußenministers
ein völlig neues Licht auf die Vorgeschichte des jetzigen
Krieges werfen . Auch die Schlagzeilen in den dänischen
Zeitungen stellen Englands Kriegswillen , seine langjährige
Vorbereitung auf den Krieg mit Deutschland und Cham¬
berlains Rolle in dieser Politik an Hand der Feststellungen
Ribbentrops heraus . Das gleiche gilt von der führenden
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auf dem deutschen Volk lastete , gilt dem Führer
unser heißer Dank !

Würdigung der Arbeit der Danziger NSDAP .
Der heutige Tag . der 24 . Oktober , ist in der Geschichte

Danzigs besonders denkwürdig . Es ist der Tag . an dem der
Pg . Forster itn „ Satire 1930 in Danzig eintraf und die

Gründung des . .Gau Danzig " der
NSDAP , vornahm . Die alten Parteigenossen , die heute hier
anwesend und , kennen die erste Etappe dieses Kampfes der
Gewinnung Danzigs für die nationalsozialistische Bewegung ,
der von der Parteileitung im Reich als der Kampf auf einem
deutschen Auyenvosten . immer mit besonderem Interesse und
besonderer Warme verfolgt wurde . Die Machtübernahme im
Reich am 30 . Januar 1933 bedeutete auch für den Gau Danzig
einen neuen Aufschwung , indem die Ideen Adolf Hitlers
sich nun tagtäglich mehr durchsetzten und bald ganz Danzig
erfaßen sollten .

Die zweite Etappe des nationalsozialistischen
Kammes war gekennzeichnet durch die Losung ..Rückkehr
zum Reich ! Dieser Zeitraum von 6V - Jahren war für
die Danziger rnihrung außerordentlich schwierig Sie hatte
die Aufgabe , einerseits das Deutschtum in Danzig
gegen den dauernden wirtschaftlichen und politischen Druck
der Polen zu erhalten und immer mehr für das Ideen¬
gut des miörcrs zu gewinnen und andererseits entsprechend
der vom . Reich verfolgten Politik der Verständigung mit den
Polen ein erträgliches Verhältnis zum damaligen polnischen
Staat aufrechtzuerhalten . Es würde heute abend im Rahmen
dieser Kundgebung zu weit führen , auf die vielen Schwierig¬
keiten . Rückschläge . Kompromisse . Krisen und Schlimmeres ,
an denen die Geickichie Danzigs innerhalb der 6 -/2 Jahre
übervoll ist , naher , einzugehen . Eins aber möchte ick heute
ahend doch sagen :

Danzig und seine Führung haben stch in dieser Zeit
geradezu als vorbildlicke Kämpfer des Führers
gezeigt und — als der zuständige Minister , für den Danzig
immer eine Art außenpolitisches Schmerzenskind war . darf

und datz alles Gerede von deutschen Weltherrschafts¬
plänen ein sinnloses und verlogenes Geschwätz
war und ist .

Reichsautzenminister von Ribbentrop hat zugleich in
seiner Danziger Rede die Bilanz der 6 % Jahre
nationalsozialistischer Außenpolitik gelogen .
Es war ein stolzer Überblick , der auch noch einmal die Politik
der Achse , die Politik des Dreiecks Berlin — Rom — Tokio
und nicht zuletzt die deutsch - sowjetrusstsche Freundschaft be¬
handelte . Dieser Überblick , der bei der ganzen Rede d ^s
Außenministers eine Fülle hochinteressanter
Einzelheiten brachte , zeigte nochmals , daß die deutsche
Außenpolitik alle Voraussetzungen für einen Dauerfrieden
schuf . Dieser Frieden ist von England verhindert worden .

Die Rede des Reichsauhenministers
Danzig , 24 . Okt . In feiner großen Rede , die Len

Höhepunkt der Danziger Feierlichkeiten zum Tag der
alten Kämpfer bildete , führte Reichsaußenminister
von Ribbentrop aus :

Meine Volksgenossen !

Schon lange ist es her , als ich vom Pg . Forster zum ersten¬
mal eingeladen wurde . in der damals sogenannten
. .Freien "

, in Wirklichkeit aber schwer bedrückten Stadt Danzig
zu sprechen . Mehrere Male mußte wegen Pißenvolitischer
Vorgänge , über deren Mangel wir in den letzten Jahren ja
nicht gerade zu klagen hatten , meine Reise verschoben werden ,
bis eines Tages dann doch mein lang gehegter Wunsch . Danzig
kennenzulernen , über Nacht in Erfüllung ging , und zwar
in einer unvorhergesehenen Weife in Erfüllung ging : ich
konnte den Einzug des Führers in das befreite Danzig mit¬
erleben ! Unvergeßlich wird es mir immer fein , wie unser
Führer als siegreicher Feldherr aus Polen kommend in ihrer
schönen Stadt seinen Einzug hielt und von der Danziger
Jugend mit glänzenden Äugen und von ihnen allen mit einem
Jubel und einer Begeisterung ohnegleichen begrüßt wurde .
Nach über zwanzig Jahren größter Schwierigkeiten und
schwerster Unterdrückung ist Danzig nun wirklich frei ge¬
worden . Für diese große und endgültige Lösung
der Danzig - und Korridor - Frage , die als eines
der schwersten und perfidesten allen Unrechts von Versailles

8 l a n z st ü ck fertiggebracht .

Hin - und hergeworfen zwischen der selbstverständlichen
Loyalität gegenüber der Verständigungs -
volitrk des Reiches mit Polen , dem dauernden
Druck Po lens , seine ihm im Friedensoertrag einge -
raumten Rechte wirtschaftlicher und politischer Art weiter
auszubauen , den Beschlüfsen weltfremder , unfähiger , ja oft
böswillige r V olkerbundsin stanzen , gegen sie
der Danziger Senatsvräsident Ereifer einen dauernden
schweren und aufopferungsvollen Kampf zu führen hatte und
gegenüber den inneren marxistischen Feinden , die nach der
Machtergreifung das Feld ihrer Tätigkeit zum Teil nach
Danzig verlegt hatten , war es bestimmt nicht immer leicht ,
den richtigen Weg zu finden .

Es ist ein G e b 01 d e r F a i r h e i t . bei dieser Gelegen¬
heit auf die gerechte und superiore Amts -
kuhrung des letzten Vö ! kerbui,dkommifiars . des Schweizer
Professors Lurckhardt , hinzuweisen , der immer bestrebt
war . einen gerechten Ausgleich der Interessen
herbeizufuhren , und besten Tätigkeit eine rühmliche Aus¬
nahme im Vergleich zu manchen keiner Vorgänger darftellte .

Das . große Verdienst der nationalsozialistischen Führung
in Danzia und damit des Gauleiters Pg . Forster ist es aber
da « er es fertig brachte , trotz dieser manchmal fast unüber¬
windlich scheinenden Schwierigkeiten Danzig rein deutsch
zu erhalten und dem Führer damit die Heimholung
der Stadt ins . Reich erleichtert zu haben .

Besonders in den kritischen Tagen und Wochen dieses
Jahres hat sich Pg . Forster auf diesem schweren Borvosten
bewährt . Seine Ruhe , keine Zuversicht und
sein unbeirrbarer Optimismus haben sich nicht
nur am die Partei , sondern auf ganz Danzig übertragen und
waren damit entscheidend kür die Kaltblütigkeit , die ausge¬
zeichnete Haltung und Disziplin seiner Bevölkerung . Die
tapfere Haltuna der ff - Seimwehren , ihr bewährter
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Reichsautzenminister von Ribbentrop : „ Deutschland wird nicht eher die Waffen niederlegen , bis

Sicherheit des Reiches in Europa gewährleistet ist und die Garantien dafür geschaffen sind , datz
solcher Angriff auf das deutsche Volk für alle Zeiten ausgeschlossen ist

"

von England , das stch seit Jahren auf den Krieg
Deutschland vorbereitete und das deshalb auch die M ü

'
f so -

linische Vermittlung zum Scheitern brachte ,
wie es auch dem großen Friedensplan des Führers vom
6 . Oktober ein stures Rein entgegensetzte . Deutschland
nimmt diese Kampfansage Englands auf . Es wird
— auch daran ließ der Reichsaußenminister nicht den min¬
desten Zweifel — diesen Krieg mit dem Einsatz des geschlossen
hinter dem Führer stehenden ganzen deutschen Volkes führen
und zwar bis zu einem Ende , das die Wiederholung einer
derartigen Brandstiftung durch die Chamberlain , Churchill
und Genossen ein für allemal unmöglich macht und Europa
damit einen Frieden sichert , der diesen Namen wirklich ver¬
dient .
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Die Entwicklung der deutsch - polnischen Beziehungen

itz der Zu -
Fuhrer wider

ileirns mit den

Beck drohte mit Krieg

Des Rätsels Lösung : England steckte dahinter !

Haltung

Schon 1933 sabotierte London jede Verständigung

eis

Mellen . Die Ausbürgerung Deutschitämmiger aus dem da¬

maligen Polen wurde immer intennver betnebem Alle

deutschen Einsprüche in der deutsch - polnischen Minder -

beiten - Kommission blieben nicht nur unbenn tw o 11 c t ,

sondern ' wurden offensichtlich in zunehmenden Mage von

dieser Kommission sabotiert .

am 26 . - — , -.
Meldungen über v ol nt

Einsatz bei dem Kampf nm die Wefterplatte , um die polnische

Bott . bei den Kämpfen an der Grenze nm Zoppot . an der

Erstürmung von Dirfchan und bei sonstigen Kamvfbandlungen

find Ruhmestaten , die Beute unlösbar mit der Ge¬

schichte der Befreiung deutschen Bodens von polnischer Unter¬

drückung verbundeil sind . Danzig hat mit der Heimkehr zum

Reich lange warten müssen , es muhte viel Geduld haben , aber

eine um so herrlichere Zeit wird nun für diese

schöne Ostseestadt im Grohdentschen Reich anbrechen .

Niemals aber wird Danzig je wieder

vom Reich getrennt werden :
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Wenn ich soeben von dem heutigen Tage als dem denk¬

würdigen Tag der Gaugründung in Auma WSJ « g
dieses Datum aber auch in anderer Hinsicht noch « ne bc

sondere Bedeutung . Der englische Premierminister (E 6am -

berlain hat in seiner , letzten Rede vor dem englischen

Parlament versucht . Danzig zum Sundenbock Tur den Aus¬

bruch des deutsch - polnischen Krieges zu ' temveln . indem er

in eckt britischer Überheblichkeit und ' N sprichwörtlicher Un¬

kenntnis englischer Minister , über die wahren Verhältnisse m

dieser Stadt behauptete , bte Stabt Danzig und oa

mit Deutschland und Nicht Polen sei ^ ^
" ntwortlich

iür die Zuspitzung der Beziehungen zwischen Deutschland und

Polen im August und für den heutigen Kriegszustand .

Der Bericht des Oberkommandos

Feindliche Nachhuten westlich Völklingen über die Grenze

zurückgeworfen

Berlin , 25 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Westlich Völklingen wurden feindliche Nachhuten in

Stärke einer Kompanie , die st » noch aus deutschem Boden

befanden , angegriffen und über die Grenze zurückgeworfen .

Sonst keine besonderen Ereignisse .

von Brauchitsch an der Westfron :

Überreichung des Eisernen Kreuzes für verdiente Soldaten

Berlin 25 . Okt . Der Oberbefehlshaber des Heeres

Generaloberst von Brauchitsch weilte am 23 . Oktober

an der Westfront bei den an den letzten Kämpfen in der

Gegend südostwärts Saarbrückens beteiligten Truppen . Der

Generaloberst sprach verschiedenen Abordnungen der Trup¬

penteile D a n k u n d A n e r k e n n u n g für ihre hervor¬

ragende Haltung aus und überreichte einer Anzahl von Offi¬

zieren , Unteroffizieren und Mannschaften , die b « den

Kämpfen besonders ausgezeichnet hatten , das Eiserne

Kreuz . -

Genaue Festlegung der Jnteressengrenzen

Deutsch -sowjetrussische Zeniralk - mmissi - n für Erenzfragen

fahrt nach Warschau

Moskau , 25 . Okt . Wie verlautet , sind die Mitglieder der

zur Zeit in Moskau tätigen deutsch - sowjetischen Zentralkom -

misswn für Erenzfragen , der die genaue Festlegung der

Jnteressengrenzen zwischen Deutschland und der Goroietumon

auf dem früheren polnischen Territorium übertragen ist , am

SÄÄ ’Ä
Die deuUche Abordnung steht unter der Leitung ,

des Vor¬

tragenden Legationsrates Hencke , bie sowietruNilche untei

dem Abteilungschef im Autzenkommisfariat Alexandrow .

England bat in einer lelHamen B " kennuns

der natürlichen Dvnam,k des Dentscheu

Reiches , der Vitalität des deutichen Volkes

und vor allem der Willens - und Gestaltun9s -

traft des Führers in vergangenen wahren mit einer

geradezu einzigartigen Verbissenheit . ” eri “ M

land bei ledern antzenvolitischen L

Tatsache
'
, datz mir von dem

li .che weitere

Dciiviuuiiu vicivx v v Zläne , d . h . be¬

treffend die politische Rückkehr Danzigs zum Reich , bedeute

den Krieg mit Polen . Auf meine mehr als erstaunte , Er¬
widerung . dah der deutsche Vorschlag doch zur Herstellung
eines dauernden freundschaftlichen Verhältnisses zwischen den
beiden Nationen , nicht aber zur vcrbcnuSrung emes dcutich -

volnischen Konfliktes gemacht fer , und das mir diese . Antwort
der Warschauer Regierung völlig , unverständlich Sei , konnte
der Botschafter keine Erklärung abgeben Auf unsere Ein¬
ladung des Ministers Beck nach Berlin erfolgte
dann ebenfalls eine Antwort , die am eine glatte Absage
hinauslief .

A m 2 6 . M ä r z überbrachte mir daraufhin der volnische

Botschaften Lipski eine Aufzeichnung als Antwort aus das

deutsche Angebot , die aus eine . völlige Ablehnung bes groh -

zügigen Führer - Vorschlages hinauslief . Es scheint kaum

glaublich , und dennoch ist . es Tatsacye . o <
polnischen Botschaster erklärt wur ^ . ieg
Veriolgung dieser deutschen P

Am . 21 . Mär

und ^ rklärte .
‘

dah ein ne^
"
Miuch

"
unt7riwmmen,werden

müsse die deutsch - volniiche Politik m das richtige Gleis zu

bringen Ick wiederholte hierbei Herrn Lipski nochmals das

bekannte deutsche Angebot ., zur Losung . ° es Damig - und

Korridor -Problems und ergänzte cs noch in einigen Punkten

zugunsten ^ ^ ^ ^ .Zntereisen .
^ polnischen Auhenminister

V e ck nach Berlin ein . um in gemeinsamer Beratung die

Basis für ein umfassendes Vertragswerk . .. das die deutsch -

polnischen Beziehungen ein - für allemal klaren sollte slcher -

zustellen . Ich mbe bei dieser Gelegenheit dem polnischen

Botschafter nahgelegt , zur Klärung der Situation sofort
^

per¬

sönlich nach Warschau zu fahren . Ich wollte rm Hinblick auf

die merkwürdige volnische Haltung in verschiedenen Fragen
vermeiden dah der Führer den Eindruck erhalte . Polen wolle

sich einfach nicht verständigen .

Wenn mir damals diese erstaunliche polnuche Haltung
gegenüber diesem einmaligen und grohzügigen Angebot des

Führers merkwürdig vorkam . io haben wir heute des

Rätsels Lösung in der Sand : England steckte da¬

hinter ! Heute wissen wir , dah schon damals

Garantieverhandlungen mit England im

Gange waren . Nur so ist auch die seltiame und ge¬
schichtlich gesehen geradezu unsahbar kurzsichtige Haltung der

polnischen Regierung überhaupt zu erklären .

Polen antwortete mit Provokationen
Die Drangsalierung deutscher Volksgenossen m

Polen durch örtliche Behörden nahm immer kr alle re

Formen ' an . und vor allem der polnischen Presse wurde

nunMehr in verstärktem Mähe von der Reglerung ireier Lam

gelassen zu einer Hetze gegen das Deutschtum und gegen das

Deutsche Reich , die immer unerträglichere Formen annahm .

Dies ging so weit , daß deutschfeinbliche -demon -

stratronen vor -der deutschen Botschaft tn

Warschau an der Tagesordnung waren

Am 21 März 1Ö39 wies ich den damaligen polnischen

Botschafter
'
Lipski in Berlin warnend am diese Dinge hin

lediglich diktiert war von dem ernsten Wunsch des Führers ,
das deutsch - polnische Verhältnis ein für allemal zu berei¬

nigen und Europa damit den « neben zu sichern . Als der

Führer seinerzeit in seiner Rede dem . Reichstag den Inhalt

dieses Angebots bekanntgab . habe ich selbst bie unge -

heuere Bewegung erlebt , die durch die deutschen

Männer int Reichstag ging : nur die g e mal 11 g e Auto¬

rität des Führers konnte das deutsche Volt zu dem

in demselben liegenden Verzicht aus uralte temtonale

Rechte bewegen .

Dann erst schlug der Führer zu

Nochmals fast weitere sechs Monate hat

Deutschland dann zugesehen , wie Polen die Deutschen aus -

mies , terrorisierte — Zehntausende von « luchtlingen nt diesen

Monaten geben hiervon , den . sichtbaren Beweis - . wie es

Danzig drangsalierte , militärisch bedrohte, . wirtschaftlich .ab¬

drosselte usw . Die Sprache der polnischen Regie¬

rung Deutschland gegenüber aber wurde , m m e r a ggreb

siver . bis es zu den bekannten offenen Provokationen und

Grenzverletzungen in den letzten August - Tagen kam . Erst , nach

einer letzten Mahnung Deutschlands durch eine Mitteilung

an die volnische Regierung vom 9 . August , in der darauf

hingewiesen wurde , dah eine wirtschaftliche Abschnürung

Danzigs eine sehr ernste Situation herbeifuhren müsse —

eine Mahnung , die wiederum von der polnischen Regierung
mit einer unverschämten Kriegsdrohung beantwortet
wurde — und nachdem polnisches Militär nunmehr begann ,
in Reichsgebiet einsuf allen , da erst schlug der

Führer zu .

Und Polenbrach wie einKartenhaus zusammen
Drei Wochen bat dieser Feldzug . gedauert , dann

brach dieses ganze polnische Staatsgebilde wie ein

Kartenhaus zusammen . Das Reich wird nunmehr banir

sorgen , dah in den in feiner Interessensphäre liegenden Ge¬

bieten eine den wahren Berhaltniiien gerem . t -

werdende Reueinteilung vorgenommen und e,ne

wahre Befriedung eintreten wird . Die Aufrechterhaltung

von Ruhe und Ordnung und den Frieden in Osteuropa aber

garantieren nunmehr für alle Zukunft d,e beiden

europäischen Erohmächte Deutschland und So -

wietruhland .

Verzicht zugunsten des Friedens

Dieser Vorschlag wurde dann ant 5 . Januar 1939

vom Führer persönlich dem damaligen polnischen

Auhenminister B e ck in meiner Gegenwart und in Gegenwart

des Botschafters Moltke unb des Botschafters Lipski m

Berchtesgaden wiederholt . Der Führer rotes bet dieser Ge¬

legenheit noch besonders darauf bin . dah es keinem deutschen

Staatsmann vor ihm und wohl auch schwerlich einem nach

ihm je wieder möglich sein wurde einen ioIdien '-bet «

sicht auf den Korridor auszusprechen . Am . nächsten Tage

in München , sowie später am 26 . Januar bei meinem Be¬

such in Warschau wurde dieses Angebot nochmals eingehend
zwischen Herrn Beck und mir besprochen . Bei diesen Ge¬

legenheiten wurde von den polnischen Vertretern
in keinem Falle dieses Angebot abgel .ehnt ,
sondern es wurde unter Hinweis auf gewisse Schwierigkeiten
innervolitischer Art erwidert , dah man dasselbe . ein gehenb
prüfen müsse , und dah man auch . polnischers « ts eine

endgültige Bereinigung des beutfch -volnischen Verhältnisses
ctiticbt ?

Während dieser Monate nun war . sehr int . Widerspruch
su den von Deutschland in freundschaftlichen Geist getuqrten
diplomatischen Verhandlungen und mit den Veiuch -Aus -

tauschen zwischen Berlin und Warschau , im , deutsch -polnischen
Verhältnis auf verschiedenen Gebieten nicht die erwartete
Entlastung , sondern eine dauernde Versteifung fest -

Das Ziel der deutschen Auhenvolitik seit dem 30 . Januar

1933 war die Beseitigung des Versailler Ver¬

trag e s und seiner Folgen . Der Führer war von Anfang

an bis zum Luhersten bemüht , die nötigen Revisionen

auf friedlichem Wege durchzufuhren Dies ist ihm

bis auf die Polen -Frage auch tnt vollen Umfange gelungen .

gb
°

s sich um die Wiedereinführung der Wehrpflicht , bte

tieberbeietiung des Rbeinlandes . die Wlebereingliederung
Österreichs und des Sudetenlandes oder um bte Errichtung

des Protektorats Böhmen unb Mähren handelte — immer

bat der Führer das Letzte versucht , um . auf dem Wege der

Verbandlungen diese Fragen , die ia früher ober spater doch

einmal gelöst ober zu schweren Konflikten fuhren muhten ,

zu bereinigen . Erst als ber « ubrer sah , bab er auf diesem

Wege nicht roeilertam , griff er »ur .tat .
Es ist zweifellos eine einmalig eg eschich t l i Ä e

Leistung , bah es überhaupt lernanb Tertigbnngen konnte ,

diese schwierigen , durch den Wahnsinn von . Versailles künst¬

lich geschaffene Probleme ohne einen Tropfen Blut Sh . einer

int großen unb ganzen alle befriedigenden Lomng zu fuhren .

Der
^

Führer hat denn auch in ben letzten Jahren , nichts an¬

deres getan , als die schwersten Folgen die d ' es es

» ^ sinnigste aller Diktate in der Ge chiÄte te

«inem Volk bzw . (Europa auferleg : hatte , bas betfet also bu

Fehler , die bie Staatsmänner ber westlichen

Demokratien selbst begangen batten , roieber gutzumachen .

Hierbei würben in feinem einzigen Falle jemals

auch nur irgenbwelche vitalen Interessen

ber westlichen Demokratien berührt , geschweige

benn in Mitleidenschaft gezogen .
Anstatt aber nun dem Führer bantbar bafur zu fern ,

dah er seine Staatskunst unb seine Willenskraft bafur ver -

wanbte um all bieje © ebanfenloRßteiten unb oft gerabezu

bobenloien geschichtlichen Dummheiten von Versailles auf

frieblichem Wege wiebergutzumachen . erlebten ..wir bas

Schauspiel , dah bie Staatsmänner gerabe ber Sauber , bte

einst für bieten Unsinn verantwortlich waren , sich Deutsch -

lanb bei iebem einzelnen Revisionsansvruch entgegenstellten .

Vor allem trifft bies zu auf Englanb .

Der Erz - Widersacher an der Themse !

Dieser bewutzt falschen englischen Behauptung gegenüber

halte ich es für nötig , gerabe vor ihnen , meine Danziger

Volksgenossen , nochmals einen kurzen Ab ritz der Zu¬
sammenhänge zu geben , durch bte dem Führer rotber

leinen feit Jahren bekundeten Willen des Ausgleichsmttden

Polen dieser Kriea in wahrstem Sinne des Wortes aurge -

3mUI ^ eFtbOTXber Führer int Jahre 1934 mit dem polnischen
Marschall P i 15 u b j f i eine Neuorientierung des deutsch -

polnischen Serhältniiies vornahm bat Deutschland Polen nie¬

mals einen Zweifel darüber gelassen , da « .rm .. Rahmen des

neuen freundschaftlichen Berhältnines . J ^ uher ober

später bas Danzig - und Korridor - Problem
einer Lösung zugefuhrt werden muhte . Genau

vor einem Jahr , bas heißt also am . 24 . Oktober 1938 . war

es . als ich im Auftrage des Führers den ehemaligen
polnischen Botschafter Livfki nach . . Berchtesgaden tornmen

lieh . Ich unterbreitete ihm unter Hinweis , auf den . Willen

des Führers , das beutsch - volmsche Verhältnis aut eine ge -.
schichtllM tragbare und endgültige Basis , zu . stellen , an . diesem

Tage ben bekannten Vorschlag der politischen Wieder¬
vereinigung Danzigs mit dem Reich . mährend
Danzig wirtschaftlich bei Polen bleiben sollte . Ferner sollten

exterritoriale Auto - und Eisenbahnverbindungen . wech,el -

seitig zwischen den volni chen und .deutschen Territorien berge «

stellt werden . Beide Lander wurden dagegen ihre gegen¬

seitigen Grenzen endgültig anerkennen und der . deutsch -

polnische Nichtangriffsvcrtrag von 1934 sollte auf 2o Jahre

verlängert werden .

Aber nicht nur auf diplomatischem , sondern auch am

militärischem Gebiet war nunmehr diese völlig veränderte
" - Polens gegenüber Deutfchland zu .erkennen . Bereits

März hatte ich Herrn Lipski auf bte vorliegenden

^ v . M« .. jen über polnische Trupvenzusammen -

Ziehungen an ben deutschen Grenzen bingeroieien und vor

ben möglichen Konseauenzen gewarnt . Ich hatte ihm er¬

klärt . dah . wenn diese Dmae . in dieser Richtung weites
liefen in Kürze eine ernste Situation entstehen konnte unb

müßte . Deutschland habe bisher nicht einen Soldaten mobili¬

siert und ich könnte nur hoffen , man werde in Polen die

Unsinnigkeit der jetzigen Haltung emseben und den deutschen

Vorschlag , sobald sich die .. Situation beruhigt habe , doch noch

eingehenb prüfen . Arn nächsten Tage erhielten wir die Ant¬

wort : Das war bie Nachricht » on ben . unerhörten
Ausschreitungen gegen Deutsche in Bromberg .

Ich lieh baraufhin erneut ben polnischen Botschafter

kommen unb erklärte ihm . bah ich nicht nur mit Bebauern

von ber Ablehnung ber beutschen Vorschläge burch Polen

Kenntnis nehmen müsse , sonbern bah bie Beziehungen
der beiden Länder sich auf stark .. ab > chusfrger
Bahn bewegten . Die Reichsregierung müsse die polnische

Regierung für diese unerhörten Vorkommnisse in Bromberg

unb bie höchst bedenkliche Entwicklung bes beutsch -volnischen
Verhältnisses , die ausschliehlich Polen zur Last

fielen , in vollem Umfange verantwortlich machen . Dieses

ist in Kürze die Entwicklung der deutsch -polnischen Be¬

ziehungen . r
Langmut ohnegleichen

Sechs Monate lang wurde io mit einer L a n g m u t

ohne gleichen , deren nur ein Adolf Hitler fähig ist . ein

Angebot des Ausgleichs an Polen wiederholt , bas unter

Hintansetzung berechtigter deutscher Ansprüche auf Wieder¬

gutmachung dieses unerträglichen Unrechtes von Versailles

erstaunlicher , als von deutscher Seite von Anfang an alles

nur Erdenkliche versucht wurde , um gerade A
den westlichen

Demokratien England und Frankreich in etn vernünf¬

tiges Verhältnis zu treten .

Frankreich und Deutschland durften nicht

zusammenkommen
Ich selbst habe es in allen Einzelheiten miterlebt , rnft

welch einzigartiger Geduld ber Führer immer wieder be¬

müht war sowohl mit Frankreich , als auch besonders mit

England zu einer dauernden Derstanbigung zu _ gelangen So

jW >« ? « 6 «
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l . b .V
Gelegenheit das deutsch -französische Verhältnis bereinigt und

eine Rüstungsoereinbarung getroffen merben sollte Der

Führer war erfüllt von dem Gedanken ber -ßeritanbt -

autta mit Frankreich , aber ber französische Minister -

vräfibent sagte im letzten Augenblick ab . Wenigs .Wochen

inäter mar er nicht mehr Ministerpräsident . Die Gruiibe zu

seinem Sturz waren scheinbar innenpolitische . In . Paris

ieboch pfiffen es die Spatien von ben Dächern , bat ? memanb

anberes als Englanb für ben Sturz besfranjo «

f ischen Ministervräsibenten verantwort I t ch

mar England sah zu jener Zeit eine Gefahr m diesem

Manne , der als Mann bes Volkes und atonttamvfer oieb

leiiht mit bem Frontkämpfer unb Mann bes VoUes Adolf

Eitler sich verständigen könnte . Deutschland und Frankreich
durften nicht zusammenko mm en , . das konnte du

britische Politik , die gewohnheitsgemah Zwietracht Zwischen

den beiden Völkern sät und davon profitiert , nicht zulassen .

Als ich Herrn Daladier im vorigen Jahr in München an

diele Begebenheit des Jahres .1933 erinnerte , •’-' b thtt dar -

uuf hinwies wie gut es für bie Verstandigum . uhen ben

beiden Völkern gewesen wäre , wenn diese Z unenkunft

damals ftattgefunden hätte , erwiderte mir Here Daladier

mit einer vielsagenden Geste ber Zustimmung : „ Wem sagen

Sie bas !“ Viele weitere Versuche der Verständigung mit

Frankreich wurden von Deutschland trotzdem tu ber folgen «

ben Zeit gemacht . . .
hieient Zusammenhang mutz ich erwähnen , baß oe -

reits im Jahre 1933 in meinem Beisein ein Mitglied der

englischen Botschaft in Paris gegen die Franzosen den Vor¬

wurf erhob , datz die französtfche Regierung wegen der dent -

schen Aufrüstung noch nicht zum Präventivkrieg geschritten

fei England habe fein möglichstes in dreier Richtung getan ,

aber die französische Regierung habe einfach nicht gewollt .

Das war die Mentalität Englands bereits 1933 .

Was der Führer
den Engländern anbot

Die Verständigung mit England war immer das Fun¬

dament der Außenpolitik des Führers . Als autzenpolltischer
Mitarbeiter des Führers kann ich es vor der Weltöffentlich¬

keit bekunden , datz feit dem 30 . Januar 1933 der Führer

nichts aber auch gar nichts unversucht ge -

? affen bat . um diese Verständigung mit England herbel -

zufübren . Unzählige Reden, . Handlungen Taten des Führers ,

unzählige Reisen von mtr in seinem Auftrag nach। (Englanb ,
bienten ausschließlich biesem Zweck . Dabei banbelte es sich

nicht etwa um vage Jbeen . sondern um sanz konkrete

Vorschläge , bie ich roteberbolt bem englischen Pretmer -

I Minister . Auhenminister ober sonstigen maßgebendsten Per -

| sönlichkeiten bes politischen Lebens im Auftrage des
I Führers unterbreitete . Diese Angebote umfaßten tm wesent -

I lichen folgenbe Puntte :

1 . Ein dentf ch - engkif cke » Fkottenabkom -

men auf der Basis 35 : 100 .
2 . Die ewige Unantastbarkeit der rwiichen

Deutschland und England liegenden Lander Holland ,

Belgien und Frankreich .

3 . Resvektierung der britif chen Interessen

in der Welt durch Deutschland und Respektierung

der deutschen Interessen in Osteuropa durch

® ®8Än Schutz - unb Irutzb « nbnis . .»wischen den

beiden Ländern , wobei Deutschland auf englische Waffen¬

hilfe verzichtete , seinerseits aber bereit war , sowohl seine

Flotte als auch eine bestimmte Zahl von Divisionen ieder -

zeit England zur Sicherstellung keines Imperiums zur Ver¬

fügung zu stellen .

Die Konsequenz aus der britischen Absage

England bat dies abgelehnt unb bem Führer bei jeber
Gelegenheit sowohl burch ben Mund verantwortlicher brt -

"
Sauprschriftleiter : Zritz Güntder ; Strllvertrrtrr bes Ha«ptschriftleiters : ßeinri *
Aart "Knnv , verantwortlich für den potttischrn Ceti : Heinrich Larl Aunz ; für
Kunst , Unterbaltung und Sport : Dr . Seinrich Reichert ; für Stadtnachrt «ften,
Vororte und wirtschaftsteil : Willi pempel ; für Schlußdienst und allgemeines :
Pans Scharr ; für den StlderdienS : die betr. Ressortleiter ; für den anzeigenteil :
Gtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gcsamtleitong : Dr phil . habil . Gustav
Schellender - und Otto Matter . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . S gülbg .
Druckund Verlag : L^ chellenberg' scheVuchdruckerri, Wiesbadener TagblQtt , Wiesbaden

Die - euttgu Lu - gabe «urfap 10



Wiesbadener TagblattMittwoch , 25 . Oktober 1939

Rußland : eine grundsätzliche Neuorientierung

Der Krieg von England planmäßig vorbereitet

ma

e n
Rückten

Stylt aber überschlägt sich die englische Pro¬
sa gan da und erklärt , ja die Russen seien nicht etwa im
Einverständnis mit den Deutschen vorgerückt , sondern Re
marschierten jetzt gegen die deutsche Armee in Polen . —
Statt dessen : Wieder wenige Tage später wird in Moskau
der Grenz - und Freundschaftsvertrag abgeschlossen . Die eng¬
lischen Propaganda - Stümper sollten sich andere

I Winter 1938/39 aber steigerte sich diese Hetze in geradezu
ungeheuerlicher Weise . Das englische Volk , das im Grunde
freundschaftlich mit dem deutschen Volke leben möchte , wurds
letzt offen mit allen Mitteln der Propaganda
” .on den englischen Kriegshetzern , und zwar unter Förde -
rllng durch die englische Regierung , in eine Hatz - und
Panikstimmung „ gegen Deutschland gebracht ,

konnte ihnen unzählige Beispiele für diesen systema¬
tischen Propagandafeldzug geben .

Die Konstruklion des Anlasses

Nr . 250 Seite 3

lischsn Propaganda - Stümper sollten sich andere
Propaganda - Objekte als die deutsch - russische Freundschaft
aussuchen . Die deutsch - russischen Beziehungen sind nunmehr
aber auf eine endgülttye und klare Basis gestellt ,
und Deutschland und Sowietrußland sind entschlossen , ihre

Die Münchener Konferenz ist im vorigen Jahr
von einem Teil der Welt als das große Friedenswerk
des derzeitigen englischen Premierministers Chamber¬
lain gerühmt worden . Nichts ist falscher als das . Ver¬
gegenwärtigen wir uns nochmals die Lage , die zu München
führte . Die britische Regierung hatte der damaligen
tschechoslowakischen Regierung ihre Unterstützung
gegen Deutschland in Aussicht gestellt und damit aus
diesem Problem , das ohne das Einmischen von England
über Nacht gelöst worden wäre , überhaupt erst eine euro¬
päische Krise gemacht . Wenn daher Herr Chamber¬
lain spater in München seine Hand zu einer halbwegs ver¬
nünftigen Losung dieses Problems , und zwar im allerletzten
Augenblick bot , so hat er damit nichts anderes getan , als
fernen eigenen Fehler , durch den er die Krise erst
schür , und durch den er Europa beinahe an den Rand des
Krieges gebracht batte , zum Teil wiedergutzu -

6 e n . Warum aber tat er das ? Die Antwort gab uns
die erste Rede , die Herr Chamberlain nach seiner Rück -
kehr nach London hielt , und in der er in der einen Hand
den Ölzweig des Friedens beimbrachte , in der anderen aber
dem englischen Volk ein gigantisches Aufrüstungs -
vrogramm präsentierte .

trscher Minister . Politiker , Parlamentarier als auch durch
die Presse zu verstehen gegeben , daß England auf die
Freundschaft Deutschlands keinerlei Wert
legt . •— Trotzdem hat der Führer seine Bemühungen , die
ebenso seiner gefühlsmäßigen Einstellung als auch seiner
völkischen Einsicht entsprangen , mit einer beispiellosen
Zähigkeit und Hartnäckigkeit fortgesetzt . Und
erst nachdem er wieder und wieder bis an die Grenze des
Menschenmöglichen gegangen war . muhte er erkennen , dah
England einfach nicht wollte . Der Führer hat dann
allerdings auch die Konsequenz aus dieser englischen Haltung
gezogen und nunmehr in nüchterner Erkenntnis der realen
politischen Gegebenheiten die deutsche Außenpolitik auf -
gebaut . Die Länder , deren Interessen denen Deutschlands
lolldarisch waren , waren hierbei für Deutschland von heson -

freundnachbarlichen Beziehungen immer weiter zu ver¬
tiefen .

Deutschland und Amerika

. Was die Beziehungen Deutschlands zu den V e r e i -
" lgten Staaten von Amerika anbetrifft , so gibt es
zwischen diesem Land und Deutschland überhaupt keine
denkbare Divergenz . Im Gegenteil . Deutschland ist
gerade das Land , das von allen anderen Ländern der Welt
dte Monroe - Doktrin , die die Unantastbarkeit Ameri¬
kas festlegt . immer am ehrlichsten geachtet und

i vck t l er t hat . Deutschland hat auf dem gesamten ame¬
rikanischen Kontinent keinerlei Interessen zu vertreten , es
sei denn , das Interesse eines möglichst großen Handels mit
allen auf diesem Kontinent lebenden Staaten . Es bedarf
schon einer geradezu krankhaften Phantasie , um überhaupt
zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika unb Deutsch¬
land irgend einen Streitpunkt oder eine Frage zu konstru -
teren , die jemals zu einem Gegensatz zwischen diesen beiden
Volkern fuhren konnte .

. Der Deutsche bat nichts gegen den Amerikaner ,
und der Amerikaner bat nichts gegen den Deutschen . Wenn

Zu diesen außenpolitischen Freunden Deutschlands tft
aber vor kurzem auch Sowjetrußland getreten . Mit
dem Abschluß des deutsch - russischen Nichtangriffspaktes und
des spateren Freundschaftspaktes ist , wie der Führer in
seiner letzten Rede im Reichstag zum Austrag brachte , eine
grundsätzliche Neuorientierung der deut¬
schen Außenpolitik vorgenommen worden . Es ist
nunmehr das frühere traditionelle freundschaftliche Ver¬
hältnis . das den beiden großen Völkern in der Vergangen¬
heit so viel Glück und Segen gebracht bat , wiederbergestellt
und alle Voraussetzungen sind dafür gegeben , daß sich
diese Freundschaft weiter vertiefen wird .
Die Lebensräume der beiden Mächte in ihren natürlichen
Bedürfnissen berühren sich, aber überschneiden sich nicht . Eine
territoriale Divergenz zwischen beiden Staaten
ist damit für alle Zukunft ausgeschlossen . Die wirt¬
schaftlichen Erfordernisse der beiden Länder ergänzen sich in
geradezu idealer Weise . Wir benötigen viele russische Roh¬
stoffe . und die Sowjetunion bat Verwendung für die
meisten deutschen Jndustrieorodukte . Durch umfassende Ab¬
machungen , die wir , in Moskau treffen konnten , ist dieser
Austausch heute bereits im vollen Gange und wird von
Jabr zu Jahr gesteigert werden . Den früheren Höchst -
Umsatz werden wir wohl binnen kurzem erreichen .

Was die innere Struktur der beiden Staaten an -
betrifft , so rst diese zweifellos eine verschiedene . Die Ent¬
wicklung der letzten Zeit hat aber gezeigt , daß das natio¬
nalsozialistische Deutschland und das sowjetische Rußland , so¬
fern Re ihre gegenseitigen Weltauffaksungen
respektieren — und dies Rnb beide Völker fest ent¬
schlossen zu tun — sehr wohl in nachbarlicher Freund¬
schaft leben können .

Schnell erledigte englische Propagandalügen

die Unoeriv . , . . . . v * .
Awland interessant , sondern „ lc
Wasfenbitfe gegen Deutschland

Mit dieser Garantie , mit der üch Englano zu sofortigem .
UtPl .t .L3I? ar unbeschranktem Beistand Polen gegenüber ver¬
pflichtete , hat England das Jahrhunderte alte
Fundament seiner kontinentalen Politik
^ erlaslen Wahrend noch im Jahre 1936 der bekannte
Deutschemeind Sir 9Iuittn Chamberlain erklärte , Englano

» lnger rubren wegen des polnischen Korridors .
W ? bckbe fern Jitteresse . am Korridor , hat nunmehr sein
Bruder ausgerechnet für dieses allerschwerste Unrecht , das
Versailles . .. Deutschland angetan bat . die englische Waffen -
Ptne verpfändet .

Orden des Kriegsverdienstkreuzes gestiftet
Für Verdienste , die keine Würdigung durch das Eiserne Kreuz finden können

Mit und ohne Schwerter
Berliu 2g . Oft Der Führer hat durch Verordnung

vom 18 . Oktober 1939 für Verdienste in dem uns auf -
gezwungenen Krieg , die keine Würdigung durch
das EiferneKreurkindenkönue « , den Orden des
Krt - gsverdienstkreuzes gestiftet , das in zwei Klassen , in
Bronze und Silber , verlieben wird . Für Verdienste bei Ein -
, atz unter feindlicher Wafsenwrrkung oder in der militärischen
Kriegführung wird das Kriegsoerdienstkreuz mit Schwertern ,
für Verdienste bei Durchführung von sonstigen Kriegsauf¬
gaben ohne Schwerter verliehen .

Die Verordnung des Führers hat folgenden Wortlaut :
„ Als Zeichen der Anerkennung für Verdienste in dem

uns aufgezwungenen Krieg , die kerne Würdigung durch das
Eiserne Kreuz finden können , stifte ich den Orden des
Kriegsoerdienstkreuzes .

Artikel 1 .
Das Kriegsverdienstkreuz wird in folgender Abstufung

verliehen :
Kriegsverdienstkreuz U . Klasse ,
Kriegsverdienstkreuz I . Klasse .
Die Verleihung erfolgt entweder mit Schwertern oder

ohne Schwerter .
Artikel 2 .

1 . Das Ordenszeichen ist ein achtspitziges Kreuz , das ein
rundes Mittelschild mit dem Hakenkreuz und einer Eichen¬
laubumrandung trägt .

2 . Di « Rückseite des Mittelschildes der II . Klasse trägt
di « Jahreszahl 1939 .

3 . Die H . Klasse des Kriegsverdrenstkreuzes ist bronzen ,
di « L Klasse silbern .

Artikel 3 .
Das Kriegsverdienstkreuz wird verliehen :
a ) Mit Schwertern für besondere Verdienste beim

Einsatz unter feindlicher Waffenwirkung oder für besondere
Verdienste in der militärischen Kriegführung .

b ) ohne Schwerter für besondere Verdienste bei
Durchführung non sonstigen Kriegsaufgaben , bei denen ein
Einsatz unter feindlicher Wafsemotrkung nicht vorlag .

England : .. Ich habe Ihnen bereits vorhin einen
kurzen überblick über die englische Politik gegen Deutschland
sett dem 30 . Januar 1933 gegeben und will Ihnen nunmehr
beute abend den unwiderlegbaren Beweis er¬
bringen . daß dieser Krieg gegen Deutschland von der
tetzigen englischen Regierung seit Jahren heimlich und
v l a nm aßig vorbereitet wurde .

Artikel 4 .
Die Verleihung des Eisernen Kreuzes ( 1939 ) oder der

Zvange zum Eisernen Kreuz des Weltkrieges schließt die
Verleihung der entsprechenden Klasse des Kriegsoerdienst -
kreuzes aus . Wird das Eiserne Kreuz oder die Spange zum
6 t lern en Kreuz des Weltkrieges nach erfolgter Verleihung
des Kriegsverdienstkreuzes verliehen , so ist die entsprechende
Klasse des Kriegsverdtenstkreuzes abzulegen .

Artikel 5 .
1 . Die II . Klasse des Kriegsverdienstkreuzes wird am

Bande an der Ordensichnalle oder im zweiten Knopfloch
des Waffenrocks getragen .. Das Band bat einen schwarzen
Mittelstreifen , und auf teder Sette anschließend je einen
weißen und einen roten Streifen .

2 . Die I . Klasse des Kriegsverdienstkreuzes wird ohne
Band auf der linken Brustseite getragen .

Artikel 6 .
Der Belieben « erhält eine Besitzurkunde .

Artikel 7 .
Das Kriegsoerdienstkreuz .. verbleibt nach Ableben des

Beliebenen als Erinnerungsstück den Hinterbliebenen .

Artikel 8 .
Mit , der Durchführung der Verordnung beauftrage ich

den Chef . des Oberkommandos der Wehrmacht und den
Reichsmintster des Innern für ihren Bereich in Verbindung
mit dem Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei des
Führers und Reichskanzlers .

Berlin . 18 . Ott . 1939 .

Der Führer : gez . Adolf Hit l e r .
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht : gez . Keitel .

Der Reichsminister des Innern : gez . Frick .
Der Staatsminister . und Chef der Präsidialkanzlei des

Liubrers und Reichskanzlers : gez . Dr . Meißner . 1

Bei meinen Aufenthalten in Moskau wie auch bei
meiner Rückkehr nach Deutschland habe ich mit freudiger
Genugtuung festgestellt , in welchem Ausmaße die natür¬
lichen Voraussetzungen für eine deutsch - russische
Freundschaft von altersher in diesen beiden Völkern
wurzeln . Sowohl der Nichtangriffspakt als auch der
Freundschaftsvakt erfreuen sich bereits heute bei beiden
Völkern einer ausgesprochenen Popularität . Geradezu er¬
staunlich ist es daher , aus welch seltsame Erfindungen
die englische Propaganda verfällt , um dem eng¬
lischen Volk die Tragweite der deutsch -russischen Verständi¬
gung zu verheimljchen . Nur einige Beispiele :

Als der Führer mich im August nach Moskau
entsandte , schrieb die englische Propaganda , daß nunmehr
der deutsche Reichsaußenminister in Moskau antichambrieren
und dieselben Erfahrungen macken müßte , wie die dort seit
Monaten befindliche englische und französische Militär¬
mission . - * Statt dessen : Nack 24 Stunden war der Nicht¬
angriffspakt bereits veröffentlicht .

Dann : Während im Kreml noch über den Abschluß des
Nichtangriffspaktes verhandelt wurde , schrieb die englische
Propaganda , der geplante Pakt würde zwar ein allgemeiner
Nichtangriffspakt lein , er werde aber sicherlich nicht für
Polen gelten . — Stadtt dessen wurde ein bedingungsloser
Nichtangriffspakt und weitgehende freundschaftliche Konsul -
tationsoerpflichtung abgeschlossen .

Senter : Als die deutschen Truppen siegreich in Polen
cinrudtent schrieb die englische Propaganda , die russische
Armee wurde sick sscherlich an den Aktionen
Polen nicht beteiligen . — Statt dessen : ________
bereits nach wenigen Tagen die russischen Truppen -nur der
ganzen Front in Polen ein und besetzten das polnische Ge¬
biet bis zur Demarkationslinie , die wir gemeinsam mit den
Russen vereinbart hatten .

derem Interesse . Eine Annäherung an diese wurde gesucht
und ihre Freundschaft gefunden .

Andere Freunde
. So ist zwischen Deutschland einerseits und dem i t a -

lrentscheu Imperium int Mittelmeer und Japan
tm F ^erncn Osten andererseits eine wahre und aufrick -
ttge Freundschaft entstanden , die in der Vergangenheit die
gletchgelagerten Interessen der Länder förderte und deren
Freundschaft und Zusammenarbeit ssch auch in Zukunft als
ein wertvoller Garant einer gerechteren und vernünftigeren
Weltordnung erweisen , wird . Nationalsozialistischer und
saichtstticher Geist und die persönliche Freundschaft des
yubrers und des Duce waren für diese Entwicklung aus¬
schlaggebend !

. Soweit die Propaganda ! Das Ziel der englischen Re¬
gierung mußte es aber nun sein , Großbritannien auch
politisch und diplomatisch in einen unüberbrückbaren
Gegensatz zuDeutschland zu bringet : , der es ihm ic
nack Lage der Dinge ermöglichen sollte , den Krieg gegen
Deutsckland zu dem ihr am günstigsten erscheinenden Zeit -
vunkt zu entfesseln . Dies mußte wiederum in einer solchen
Weise geschehen , daß es für die kriegshetzerische britische Re -
gienlng

'
nor ihrem eigenen Volk ein Zurück

nicht mehr geben konnte , d . h . also , es mußte ein
Vorwand gesunden werden , der es der britischen Regierung
gestattete , dem englischen Volk gegenüber den Kriegsgrund
so zwingend erscheinen zu lassen , daß jeder Engländer ein
Zuruckweichen als mit dem Ansehen seiner Nation als un¬
vereinbar anieben sollte .

Diesen Zustand hat Herr Chamberlain versucht herbei -
Muhren mit .der Garantie an Polen . Daß diese
Garantie nur ein Vorwand war . ereibt sich weiter eindeutig
a.u ?, der . Soeben tm britischen Parlament abgegebenen oifi -
i ! eilen Erklärung der britischen Regierung , das ; die Garantie
sich ausschließlich gegen , Deutichland . , richten sollte . Richt

: l e 6_r t b e i .t des polnischen Staates war für
i ausschließlich die

Polen Mittel zum Zweck
Diese Politik , die zunächst wahnsinnig erscheint , ist

nur zu verstehen als ein Ausdruck des konsequenten
Willens Großbritanniens , ssch unter al len Um¬
ständen , und zwar in nicht zu ferner Zeit ,

I eine « Vorwand zu einem Lossihlagen gegen
Deutschland zu verschaffen .

-- . „ Die Folgen dieser , von England klar berechneten Politik
stellten sich vrogrammagig ein . und sie . meine Danziger Volks¬
genossen . haben sie am eigenen Leibe ja zur Genüge zu spüren
bekommen . Die Polen verfielen in einen Taumel des
Grog e n w abnsinns . Wiederum zeigten sich nun die
wahren Absichten der englischen Politik . Anstatt Polen , was
für die englische Regierung ein Leichtes gewesen wäre zu
dem immer noch möglichen Ausgleich zu raten , wissen

'
wir

beute , das England nicht - etwa Polen zur Ruhe ermahnte ,sondern zu aggresnven Handlungen geradezu ausgestachelt hat .
Beweis des schlechten Gewissens

. ^ i.ss. ,Miterer . Beweis für den absoluten Kriegswillen
der britischen Regierung gegen Deutschland sind die Vorgänge
in den letzten ^ agen unmittelbar vor Ausbruch des Krieges .Der italienische Botschafter in Berlin überbrachte am 2 . Sev -
tember « ine Botschaft von Mussolini , wonach

Italien noch die Möglichkeit zu einer friedlichen Beilegung
bes . polnd & en Konfliktes habe . Die Havas - Agentur vom
gleichen .. . Tage veröffentlichte die Zustimmung der
französischen .. Regierung zu diesem italienischen
Friedensvlan . Während auch Deutschland zustimmte , wurde
derielbe noch am Nachmittag durch eine Erklärung des eng -
lischen Ausenm .lnlsters Lord Halifax abgelehnt . Daß der
englische Premierminister . Herr Chamberlain , nun die Stirn
bat . diese Sabotierung des Mussolini - Plans in seiner
letzten Ineoe Deutschland zuzuschieben , können wir nur als
einen erichutterichen Beweis seines schlechten Gewissens
werten . Ihr wahres Gesicht und ihren Vernichtungs -
willen gegenüber dem beuttoen Volk aber hat die eng -
lische Regierung gezeigt , als sie das großzügige
Friedensangebot , das der Führer am 6 O k -
tob er vor dem Reichstag an England machte , ablehnte und
durch , ihren Sprecher , den britischen Premierminister Cham¬
berlain mit , Beschimpfungen beantworten
Ireß . dieim gesamten deutschen Volk hellste Empörung aus¬
gelöst haben .

Typisch britische Unverschämtheit
Jeher vernünftige Mensch muß sich nun fragen : Was ist

eisenthd ) . der wahre Grund dieser gewissenlosen , ja an
Wabniinn grenzenden englischen Außen -
D 0 1 l I t £ ;
v „ N,ÄA .rA -' k ^ betzer behaupten , Deutschland strebe nachder Weltberrichaft . Dieie Behauptung ist schon an sich ver .

die englische Provaga « da immer wieder vcr -
sucht , Zwietracht zwischen den Vereinigten Staaten von
Amerika und Dentichland zu säen , so sind wir Deutsche
der festen Überzeugung , daß der gesunde Sin « des wahren
Amerikaners allmählich dieses Spiel immer mehr durch¬
schauen und sehen wird , wo seine wahren Interessen liegen ,und da » beide Völker auf die Dauer aus einer Freundschaft
nur gewinnen können .

Gerade England aber hätte alle Veranlassung , mit
bteicr Propaganda außerordentlich vorsichtig zu lein , denn ,
wahrend Deutschland die Monroe - Doktrin immer geachtet
bat , bedeutet dl « Existenz der vielen englischen
Kolonien . Besitzungen , Kohlenstationen . Flottenstütz -
vunkte usw . auf dem amerikanischen Kontinent und vor allem
biele englische Kriegspropaganda selbst einen dauernden
Einbruch in diese Doktrin und können England
lederzeit in schwerste Konflikte mit ihr bringen .

Dies jeiat bereits die neueste englische Stellungnahme
zu den Entschlüssen von Panama .

Meine Volksgenossen ! Ich komme nun zu unseren
Gegnern .

Das französische Volk

Zunächst Frankreich : Ich glaube , daß heute in
der gesamten Weltöffentlichkeit nicht der geringste Zweifel
darüber besteht , daß das französische Volk diesen
Krieg nicht gewollt hat , daß das französische Volk
liebet beute als morgen Frieden haben möchte , und daß ihm
dieser Krieg mit einer Verschlagenheit , einem

Zynismus und einer Brutalität sonder¬
gleichen von England und seinen Handlangern in Paris
und in der französischen Regierung aufgezwungen
wurde .

Das heißt also , Herr Chamberlain , der gehofft hatte ,
Deutschland mit Kriegsdrohungen von seinen be¬

rechtigte « Forderungen zur Befreiung keiner Sudeten -

dentkcken abzubringen , hat die Drohung lediglich des¬

halb nicht « usgesührt , weil England rüstungsmäßig
nicht fertig war , Chamberlain war also nicht nach

München gekommen , um den Krieg zu verhindern , sondern

um den von der britischen Regierung beschlossenen Krieg nur

zu verschieben .

Die propagandistisck ' e Vorbereitung
. Daß nun in England bereits seit Jahren eine
systematische Hetze in der Öffentlichkeit gegen alles
Deutscke betrieben wurde , daß man Vorbereitungen für
einen kommenden Krieg nach jeder Richtung hin traf — ich
erinnere nur an die von Herrn Chamberlain kürzlich zu -
gegebene , bereits vor zwei Jahren erfolgte Organisation
eines Blockadeministeriums — ist bekannt . Im
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Vorwurf des Wortbruches trifft 80 Millionen Deutsche
Skribenten geschrieben wird , sondern durch sein Lebens -

Sctze und erklärte unter Bruch des Münchener Abkommens

am 3 . Sevtember 1939 Deutschland den Krieg .

Euqland . eine Kette unerhörter Wortbrüche

Der Wortbruch an Italien
von 1915

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

— keine leichte Aufgabe für den Spielleiter ! —

Ausdruck
ich ihnen
Geschichte

wäre , sich schwer hüten würde , überhaupt den

. .Wortbruch " in den Mund zu nehmen dafür will

jetzt nur einige wenige Beispiele aus der jüngsten
des britischen Imperiums zitieren .

Antonius und dleopatva
Schauspiel von Shakespeare

Erstes Beispiel : 2m . Londoner Vertrag
hat England den Italienern für den Fall , das England und

Was ist nun das Resultat von 6 ' / - Jahren deutscher
Außenpolitik ? „ , , . , . . - , r .

Der Prozeß der Konsolidierung des Deutschen
Reiches in Europa ist abgeschlossen . Das Unrecht von
Versailles ist beseitigt . Deutschland hat durch die Neuregelung
im Osten Siedlungsraum für Generationen
und ist z . 3t . bemüht , all die deutschen Spli .tterg .ru ppe n

Europa , die umgesiedelt werden , können rn diesem
um zu vereinigen . Es schafft damit endgültige , klare völkische

Pein Führer
3m Schicksalssturm , der Völker wächst der Mann ,
der seinem Volk die Bresche bricht zum Licht .
Er trägt Verlangen nach der starken Stunbe .
die blanke Waffen führt und keinem Munde
das überflüssige Wort vergeben kann .
Er sucht die Tat . Die Tat nur hat Gewicht .

Und EremlandsehnsuLt schürft ihm das Gesicht .
Er weiß . doch über allein,RankeSmel
wird stch sein Volk als Führervott erwerien :
Das weite Volk , geeint durch Blut und . Elsen !
Träume versinken . Einzig nur die Ptlickt
des eignen Opferganges scheint ihm Viel .

So dankt er Gott in strömendem Gefühl ,
dan ihm die Gnade wird . Soldat aujetn
in einer Stunde , da der Erdkreis zittert
und deutscher Boden , schicksalsuberwittert .
den Führer zeugt : Ein Herz . lammen kühl ,
ein Wille , planvoll , bart , kristallenrein .

E . E . Kolbenbeyer .

Wenn aber von Wortbruch gesprochen wird , so glaube ich .
hier als die einmütige Auffassung des deutschen Volkes fest¬
stellen zu können , daß der größte Wortbruch aller Zmten
beim Waffenstillstand im Jahre 1919 dem deutschen Volk

gegenüber verübt wurde ! England war der Anstifter dieses
Wortbruches , das haben maßgebendste Engländer selbst zu -

geben müssen . Daß aber darüber hinaus ein englilcker
Staatsmann nicht das Recht bat , ja . wenn er klug genug

Raum zu vereinigen . Es schafft damit endgültige , klare völkische
Zustände und Grenzen und beseitigt durch diese großäugigen
Umsiedlungsaktionen die Möglichkeit zukünftiger Konflikte
Die Grenzen des Reiches im Norden . Osten , Süden und
Westen sind nunmehr e n d g ü l 11 g e . Deutschland
bat . wie der Führer auch in seiner letzten Reichstagsrede
wieder erklärte , an Frankreich und England mit Ausnahme
der Rückgabe des ehemaligen deutschen Ko¬
lonialbesitzes . d . h . also der selbstverständlichen kolo¬

nialen Betätigung , wie Re einer Großmacht zustehi . teilte

Forderungen . Der Unsinn von . Versailles ist beseitigt und tn
Europa finb stabile Verhältnisse geschalten . Dies ist das aus¬
schließliche Verdienst des Führers .

werk selbst .
Aber b er diesem britischen Vorwurf eines angeblichen

Wortbruches unseres Führers steckt wiederum eine typisch
britische Niedertracht und Berechnung . Man will

gewiüermatzen durch eine Diffamierung des Führers durch
bas hochehren verte britische Parlament das brave und an¬

ständige deut
'
che Volk seiner Führung entfremden . Da haben

aber nun die englischen Herren Parlamentarier wiederum
einen kapitalen Fehler gemacht .

Denn : Das deutsche Volk ist heute

Adol ^ Hitler , und Adolf Hitler ist das

deutsche Volk . Der Borwurf des Wort¬

bruches des Herrn Chamberlain trifft

daher jeden einzelnen dieser 80 Millionen

Deutscher .

Ihr Danziger gehört zu diesen 80 Millionen Deutscher ,

und ich frage euch : Fühlt ihr euch wortbrüchig ? Nein !

Dann möchte ich mich heute abeich zu eurem Sprecher wie

auch zum Sprecher der ganzen .80 Millionen Deutschen machen

und Herrn Chamberlain erklären : „ Dieses deutsche Volk hat

jeden Schritt und jede Tat des Führers zur Vetreiung aus

den Fesseln des Versailler Vertrages nicht nur gutgebeitzen .

sondern begeistert begrubt und verbittet sich e t n fui alle

mal eine solche engliche Unverschämtheit Wir bestreiten

darüber hinaus Großbritannien als den Urheber allen Un¬

glücks von Versailles überhaupt das Recht , über irgend eine

Handlung Deutschlands und der deutschen Regierung tn den

letzten Jahren zu urteilen .

Auch im ..Antonius und Cleopatra " machen Geschichte nicht

die Entscheidungen zielbewutzten Handelns son¬

dern die Menschen sind Abgesandten der unberechen¬

bar e n W e ch ! e l f ä l l e des Schicksals . Hier liegen die

Unterschiede Sbateipearitoer Dramatik m dem modernen

politischen Geschichtsdrama , zur „ Staatsdichtung . die

Dichtung um den zielbewutzten Helden ober um die politische
3bee

$
iit .

g ebrech t bat die räumlich stnd zeitlich
auseinanderliegenden Szenen lebt geschickt ^ " rch Umstellung

und Zusammenziebun « gerafft und durch Zusammenlegung
von Randfiguren leichter iptelbar gemacht . So . konnte der

Bühnenbildner Sckenck - oonTra v p mit wenigen Schau¬

plätzen auskommen , die durch Versatzstucke unterschieden und

mit Sitte der Projektion bald Alexandria , bald Athen , bald

Rom bald Aktium bald das Grabmal darstellten . Der Glanz

und die Fülle der Szenerien und die Masten des Aufgebotes
wurden allerdings von jenen Beschränkungen , begrenzt , die

Opfer der Zeit sind . Daß der immer noch häufige Szenen¬

wechsel der Entfaltung des ErgrlKenwerdens hinderlich ist ,
beeinträchtigte die Durchschlagskraft der ohnehm mehr der

Exposition dienenden Szenen bis Aktium Rach der Pause

gewann alles an innerem Jntereste und Miterleben aix der

Katastrophe . Der Szenenwechiel und der Mangel an einem

geeigneten Antonius und einer Cleopatra lallen baberöas
Shakeiveariiche Stück nicht zu häufig aut den Sptelplanen
erscheinen . Um so größer darf das Wagnis emgei chatzt wer¬

den . mit einem verringerten Ensemble das Stuck zu geben
Den schwierigsten Part hatte Arno , v a s s e n v f 1 u g . als

Antonius . Denn dieser Antonius ist nickt „mehr der gleitzne -

rische Demagoge aus dem „ Julius Caesar . ..hier ist ej bloß

Soldat des Weltalls dritte Säule , aber gelahmt durch feine
Liebe zu Cleopatra : zu Zeiten , wenn er nickt Antonius ist ,
ist er ein Müßiggänger und Narr einer Buhlerin , ihres

Zaubers edles Wrack , ein grauhaariger Mann , tn dem Ruhm

und Mängel gleich wiegen , dessen Mund ganze Hropinzen

wegküßt und besten Herz die Zeche bezahlen mutz , der alle

Fehler in sich bat . die jedermann verlocken , verzweifelt . ist ,
bacckantiick . LiebesSckwelger . heldenhaft , kurzum . ein Wirr -

ial . das darzustellen größtes künstlerisches Ausmaß verlangt ,
und dem Herr Haffenpflug mit . .Eriolg durchaus gerecht zu
werden bestrebt war . Darstelleriich leichter . zu bewältigen ist

Cleopatra ( Hilde H e 11 b e r g ) : kokett , verliebt . Schlange am

Nil mit wetten Lippen , leidenSckaftttck . verträumt unb

roieber zornig , nervös , brutal , stolz und ( dies genel uns am

besten ) allein königlich im Tod — Shakespeare bat aus ihr

kttne Märtyrerin der Liebe , und auch keine weltgeschichtlich

Aber Herr Chamberlain bat es nicht anders gewollt .
Aus seiner letzten Rede vor dem englischen Parlament , tu
bet er in einem Gemisch von Naivität , britischer Überheb¬
lichkeit unb Schulmeisterei das Angebot des Führers av -

lebnte , mochte ich zur Charakterisierung bet ganzen Unaui -

richtigkeit . Heuchelei unb Dilettantismus der letzigen
britischen Machthaber nur einen einzigen Punkt her -

a u s g r e i f e n , das ist die Behauptung . Deutschland und
sein Führer hätten ihr Wo r t gehre eben und es sei
daher nicht mehr möglich , einem Wort Deutschlands zu ver¬
trauen . . . . , , , „ . .

Solche Äußerungen haben wir m der letzten Zett wieder¬
holt aus dem Munde englischer Schwätzet boten muffen .
Diese Schwätzer sind unfähig , irgendeine nützliche Arbeit für
die menschliche Gemeinschaft zu leisten . Umso trampfbafter
sind ne daher bemüht , aus ihrer Froschperspektive
volketbewegende Ereignisse und Begebenheiten zu kritisieren ,
bereit inneres Gesetz und äußere Gestaltung sie in ihren
Spatzengehirnen überhaupt nicht zu fassen vermögen .

Etwas anderes ist es allerdings , wenn der Leiter
des britiscken Imperiums selbst mit dreister Stirn
eine solche Behauptung aufstellt , die nicht nur jeglicher
Grundlage entbehrt , sondern an die er zweifellos selbst nickt
glaubte . Im Zusammenhang mit den Taten des Führers zur
Konsolidierung der eutoväiscken Verhältnisse gerade aus
dem Munde eines britiscken Ministers den Vorwurf des

Wortbruches zu boten , ist nickt nut der Gipfel der Heuchelet ,
sondern viel mehr als das , nämlich eine bodenlose
Dummheit . . . „ . .. . . .

Datz die einmalige historische Persönlichkeit des Führers
übet solche lächerlichen Angriffe .. eines britischen
Parlamentariers erhaben ist , ist selbstverständlich , -ach kann

hier nut die Worte des Führers aus seiner letzten Reichs¬
tagsrede wiederholen , datz das Urteil übet , hn in der
Geschichte Gott sei Dank einst nicht von erbärmlichen Diese Beispiele hrittscher Wortbrücke stammen aus der

lebten Zeit In Wahrheit stehen an . jeber Etavve des

Aufbaues des britischen Smpenums in ben letzten 2abr «

hunberten unzählige Wortbruche . iss in . Niwl

umsonst , datz der Volksmunb . und zwar gleichermaßen tn ber

ganzen Welt , das Wort geprägt hat „ perfides Albion !

Schon
^

vor bald zweihundert Jahren bat Friedrich der Große ,

als er im Siebenjährigen Kriege von den Engländern treu¬

los verlassen wurde , folgendes gesagt .

„ einem Verbündeten die Treue brechen , Äomplotte

schmieden , wie sie keiner ferner Feinde ersinnen konnte , mit

4ntfräftiae Frau gemacht . Sie ist umwittert vom Ruf . der

königlichen Dirne . Den flaumbärtigen Caesar ( &ejlmut
Wiedermann ) , einen glückstrahlenden Jüngling . stellt der

Dichter als wettttugen . Politiker gegen ben oolbaten An¬

tonius gelegentlich listig , stets hoheitsvoll . unb klar . 3m

Grabmal von Cleopatra fand Wiedermann seine beste Hal -

tuna Dazu der taube , zynische , tragische ( von Shakespeare

frei gestaltete ) Enobarbus ( Breitkovi ) der dem wunden

Glü / des Antonius unter Gewiffensaualen den Ducken .dreht ,

der kriegerisch - ehrenvolle Pomvejus ( Rudolf Reil ) , die vyn

I v e r s prächtig angelegte Studie des Levidus . bie ftille in

ihren Gefühlen hm - und bergertffene Ottawa ( Ira K r a -

mer ) und all die vielen andern , die wie Macenas ( L eh r -

mann ) unb Agrippa ( Leonhard ) . den politischen Ton

der neuigkeitsschwangeren Welt , oder wie Eharmiotz ( Hertha
ff» n a m £ i ) ff -ios ( 6 fl ß fl C t ) unb -*5t (I5 ( 5) 0115 45 0 R) .

ben leichtsinnig - sinnlichen , aber hoch , treuen Ton am löme ber

Cleopatra in bie grandiose Sinfonie von Lrebe ^nd Macht

hineintragen : es war eine mutige unb Itnientlarc Aui -

fübrung . die starken Beifall fand .
^ Neickert .

3n seinem „ Julius Caesar " hatte der Dicktet seinem
Antonius das weltberühmte Meisterstück . , einer politischen
Rede in ben Mund gegeben . Jetzt . . wo es ibn in Seinem niet

Jahre später geschriebenen „ Antonius und Cleopatra reizte ,
das Schicksal des Antonius weiter zu verfolgen und er die

dort angeschlagene Linie ber Gröhe Ieines Selben weiter¬

zeichnen sollte , verkleinerte er ibn . ba ihn mehr bie Gestalt

ber Cleopatra , die er „ dunkel " nennt , lockte . Denn . erstmalig
unter allen seinen bisherigen Gestalten schul er eme Stau ,
bie ihr Dasein unb ihr Wirken aus erotischen Quellen

schöpfte , ia eine Artetotische Genialität Spielen ließ ,
um p o l i t i S 6 e Zwecke , nämlich die Rettung Ägyptens ,
zu erreichen . Lockte ! Aber die geschichtliche Cleopatra war m

bet Verführung größer als bie SbaleSpeanSche : man bat mit

Recht Re eine „ bareditierte “ Hofdame genannt , die zwangs¬
läufig auch den geschichtlich großen Antonius in das kleinere

SbakeiveariSche Format zwang . Aber dies ist nickt einmal em
Mangel , wenn man Sick nergegenroarhgt . datz der Dichter die

beiden PerSonen nur als Trager pon dem Siebt um bas es

ihm eigentlich gebt unb das wohl auch der ausschlaggebende
Gesicktsvuntt war . weshalb das DeuttSe Theater . Wiesbaden
dieses Drama auswablte : Das Geschickt lick e , das

Politische : Es galt ihm tm letzten , tm Selbstmord des

größten Selbberm und der schönsten . Frau den katastrophalen
ZuSammenbruch einet morschen Zeit und eines verderbten
Geschlecktes zu malen . Die Republik gebt unter in Trost -

loRgteit . in Girat esrauicb und Blut . Um . bteSer Abfickt willen

jagt der Dicktet - keine leichte Slragabe tut ben Spielleiter ! —

die Handlung über Zeit unb Ort : die Vielfalt der SLauvlatze
unb bet Szenen ist auf unSeren Theatern kaum zu bewältigen .

Was wirb , wenn nun Augustus die Zügel der Regierung
übernimmt ? SbakeSpeate . gibt rote m allen fernen ge -

Sckicktlicken Dramen darauf keine endgültige Antwort . Es

gibt weder Sinndeutung noch . Apotheose ! Alles kann
werden . Der Sieger über Antonius und Cleopatra . CaeSar

Augustus , läßt jede Deutung often . Aber lener geschichtliche
Pnntt . wo Sick das SckickSal des Antonius das Geickickttlcke .
entSckied . bie £ iebezuCleovatra : Das ist fest unb mit

dem Genie des Dichters fejtgebalten . Das Drama endet rote

alle (veickicktsdramen Shakespeares tm Unübersehbaren .

Ftankteich nach Kriegsende ihren Besitz . m der Türkei , tn
Asien ober in Afrika erweitern sollten , entwrechende Kompen¬
sationen in Borderasten und Afrika zugeSagt . Was aber , tat

Großbritannien ? England bat Sein Wort Italien , gegenüber
auf bas Schmählichste gebrochen unb es mit einigen . Dorn -

gebüScken im Wüstengebiet von . Jubaland nachträglich ab -

zufinben versucht . Erst bie Genialität bes Duce — unb auch
dies wieder im schärfsten Kampf gegen England — bat es

dann fertig gekrackt , im Jahre 1936 aus eigener Ärart bteie

Kompensation für Italien zu schaffen bie esTurietn Volks¬
tum haben mutzte . Dies ist ein eklatanter Wortbruck Grotz -

Imtanniens !

Der Wortbruch am arabischen Palästina

Zweites Beispiel : 2m Jahre 1915 sickerte die

britiSche Regierung burck den Mund bes britiscken Ober -

kommisfars in Ägypten den Arabern die Schaffung eines alle

arabischen Gebiete umfassenden arabischen Staates einschließ¬
lich Palästina zu . Was aber bat Großbritannien getan ?

Der unabhängige arabische Staat wurde nicht gegründet
und der bekannte englische Oberst Lawrence , der die

Araber während des Krieges für England . gewann unb

ihnen im Auftrage ber englischen . Regierung Sem Wort ver¬

pfändet hatte . Quittierte wegen dieses Treu - und Wort -

bruches feiner eigenen Regierung fernen Dienst . In diesem

Falle war der Betrug der englischen Regierung aber noch

ein doppelter , denn : trotz des den Arabern gegebeirnn Ver¬

sprechens wurde noch während des . Krieges durch die Balfour -

Deklaration das arabische Palästina den ^ uden zugesagt .

Mit diesem Versprechen an die Juden beabsichtigte England ,

einflußreiche Juden für ben Eintritt Amerikas m ben Krieg

gegen Deutschland zu gewinnen .

Der Wortbruch an ben Indern

Drittes Beispiel : Während des Weltkrieges bot

bie britische Regierung am 20 . August 1917 den Andern volle

Selbstverwaltung und ben Status . der anderen britischen

Dominien zugesichert . Was tat Großbritannien
Auch dieses Wort wurde schmäh lick gebrochen

unb Indien ist heute . 20 Jahre nach bent Kriege , unter einem

dünnen Mantel nichtssagender Schelnkomeffionen mc ,
anderes als was es immer war , namlick eine britische

ÄOl
$ ör einigen Tagen bat nun England , wie wir in der

Presse lesen . Indien erneut das Versprechen der Selbstver¬

waltung gemacht . Wir können getrost den Bruch auch dieses

Wortes bereits im voraus registrieren .

Der Wortbruch an Amerika .
viertes Beispiel : Das BrttiScke Reich ist in

Amerika während des Weltkrieges freiwillig an geh eure

Schulden für Kriegslieferungen eingenangen mtt gans

Haren und präzisen Rückzahlungsverwrechungen . Ibas fat

Großbritannien ? England hat diesen Schuldenvertrag ein -

fa * ÄttaudHn Zukunttnicht daran , diesen Betragvon .

zehn Milliarden jemals zu zahlen , aber bereits jetzt . ruft es

Schon wieder in Amerika nach Krediten und Unterstützung ,

und zwar wiederum zur Lieferung von Kriegsmaterial gegen

Deutschland . Gewissenlose Elemente mochten wie im Welt¬

kriege auch heute wieder an solchen Krediten ihr Blutgeld

per bienen Interessant wird aber sein , zu sehen , ab da .'

amerikanische Volk , das die englische Kriegsschuld von da¬

mals auf stch nehmen mußte , und zwar nicht bie Verdiener ,

auch heute roieber gewillt ist , zugunsten einiger Parastttn

neue unb völlig Sinnlose Opfer auf Sich zu nehmen unb leinen

Lebensstandard einzuSÄränken .

Chamberlains Wortbruch an München

Roch ein Beispiel will ick ihnen nennen . Und dies iSt

das rentijheibeniie : Am 30 , September 1938 Schloß Herr

Chamberlain in München auf Sein Drängen mit dem Führer

eine Vereinbarung ab , in der der WunSck der beiden Völker

Ausgerechnet aber mit Verwirklichung diekes Zustandes ,

mit dem alle Voraussetzungen für einen euro¬

päischen Dauerfrieden gegeben Rnd , hält die eng -

licke Regierung nunmehr den Zeitpunkt für gekommen , um

ausgedrückt ist , niemals wieder Krieg gegeneinander __ 3«

führen . Was aber tat Herr Chamberlain ? Herr Chamber¬

lain hat dieses Abkommen gebrochen . Ich lege Wert darauf .

nickt etwa der Führer , wie die britische Propaganda — b £

bauptet , Soudern ausschließlich Herr Chamberlain hat diefes

Abkommen gebrochen . Denn : er duldete in Loudon bereits

wenige Tage nach dem Abschluß dieier Vereinbarung die

wüsteste Kriegshetze gegen Deutschland . Er predigte die

Aufrüstung mit allen Mitteln , beteiligte stch Selbst an der
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logen unb dumm , denn jeder Gymnasiast weiß heute , baß es
So etwas wie eine Weltherrschaft nickt mehr gibt unb wohl
auch in Zukunft niemals mehr geben wird , aus einem eng¬
lischen Munbe aber ist bieSe Behauptung eine Unverschämt¬
heit . Denn während 46 Millionen Engländer 40 Millionen
Quadratkilometer besitzen , b . 11. über ein Viertel der ge¬
samten Erdoberfläche verfügen , verfügt Deutickland rur seine
80 Millionen nur über eine Fläche von ca . . 800 000 Quadrat¬
kilometer . Während Engiaist » 611 Dominien . Kolonien ,
Protektorate . Reservate und sonstige Schutzstaaten sein eigen
nennt , hat Deutschland heute keinerlei Kolonial¬
besitz . Wenn ich die von England in der Welt beherrschten
Volker Namen für Namen ihnen vorlesen wollte , so würde
biete heutige Kundgebung zumindest , um eine Stunde ver¬
längert werden müffen . So z. B . liehen in Indien neben
290 Millionen in den verschiedenen Provinzen von . BrttlSch -
Jndien wohnenden Indern noch 562 indische Fürstentümer
unter britischer Herrschaft . Es gibt kein .Gebiet der Erde ,
wo nicht die britische Flagge gegen den Willen
der betroffenen Völker weht , wo nickt Gewalt .
Raub und Lüge die Wege des britischen Imperialismus
kennzeichnen . Unermeßliche Reichtümer hat Großbritannien
io im Verlauf der Jahrhunderte aufgestapelt . Der Vorwurf
des Strebens nach Weltherrschaft trifft daher ausich 1 ieß -

Der Führer schuf die Basis eines Dauerfriedens
zwikckeii dem englischen und dem deutSckeu Volk einen Krieg

auf Leben unb Tod zu entfachen .

Kriegshetzer - Clique : Totengräber des

Empires

Die britische Regierung spielt damit ein gefährliches
Spiel mit dem Schicksal ihres Imperiums . Wenn die britische

Regierung diese Politik , die man sowohl tm 3nterelfe bes

englischen Volkes als auch der Menschheit , an stch schlechthin
als verbrecherisch bezeichnen muß . sortsetzt . so mag
Sie eines Tages als der Totengrgber des britischen

Imperiums in die Geschichte eingeben . Daß diele Etzt -

roicklung weder im Jnterelle des britischen ., noch des deutschen
Volkes liegt , das ist für diese kleine Gltaue von gewiß en -

loien Hasadeuren oder engstirnigen Dokrinaren . d,e in einem
Dilettantismus ohnegleichen ihr Volk in den Ab¬

grund führen , anscheinend belanglos .
Als Anfang September ber englische Botschafter bas

letzte Mal bei mir war . habe ich ihn mit den . Worten verab¬

schiedet . es werde eines Tages von den Chronisten der Welt -

geickickte als eine historische Groteske registriert wer¬
den . daß England , ohne die geringsten Jnttrellengegensatze mit
Deutschland zu haben , ausgerechnet dem Mann den Krieg er¬
klärt bat . der die Verständigung mit England zu seinem
politischen Glaubensbekenntnis erhoben batte .

liefe England . Deutschland gegenüber ist er — unb bann

noch aus .. englischem Munde — unverschämt , odev heller noch .
C' nfa

$ er
^

5lübrer hat wiederholt bie sehr begrenzten
Ziele ber deutschen Autzenpolittk klar und ein¬

deutig umschrieben . Sie beißen in einem Satz zusaimnen -

gefaßt ' Sicherstellung des Lebens unb der Zukunft des deut¬

schen Volkes in Seinem natürlichen Lebensraum , der den

deutschen Volksgenossen einen angemelienen .. Lebensstandard

sichert und seine kulturelle Entwicklung ermöglicht .

Während die britikcke Regierung kür die k a p i t a -

liStifchen JnkereSSen und ben Luxus einer

Oberickickt kämpft , die großen Maffen der engliScken

Arbeiter aber tagtäglich um ihre Existenz und soziale Ver¬

besserung ringen , ist das Ziel der nationalsozialistischen deut¬

schen Führung die Sickerung des täglichen Brotes

jedes einzelnen Seiner 80 Millionen Volks¬

genossen . Gerade dieSem primitipsten Lebensrecht eines

Volkes aber Stellt stck England entgegen
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Eifer auf keinen Untergang hinarbeiten , ihn verraten und
verkaufen , ihn sozusagen meucheln , solche Freorltaten , so
schwarze und verwerfliche Handlungen — das ist England !"

Deutschland nimmt die britische
Kampfansage auf

Folgenschwerer aber als diese Beschuldigung des deut¬
schen Volkes , die aus dem Munde eines britischen Ministers
kindisch wirkt , ist die politische Bedeutung der
Chamberlain - Rede . Jedes Wort , das Herr Chamberlain
vor dem englischen Parlament am 12 . Oktober gesagt bat .
beweist , das zwischen der großzügigen und säkularen Einstel¬
lung des Führers und dem materialistischen Starrsinn des
Herrn Chamberlain eben ein Abgrund klafft . Herr
Chamberlain spricht zwar auch vom Frieden , aber dieser
Friede heißt : „ Zurück zu Versailles . Vernichtung des
Nationalsozialismus !" Dieser Friede würde beißen : Ver¬
ewigung von Zwietracht , Unfrieden und Unordnung in
Europa und Vernichtung des deutschen Volkes . Aber da mag
Herr Chamberlain sich noch so viel Mühe geben , diese
Zeiten kommen niemals wieder , und die Idee ,
ein 86 - Millionen - Volk vernichten zu wollen , ist würdig eines
Don Quichotte .

Das historische Friedensangebot des Führers vor dem
Reichstag aber hat Herr Chamberlain nicht nur nicht ver¬
standen . sondern er hat in seltener Konsequenz seiner bis¬
herigen falschen Polittk gegenüber Deutschland nun wieder
gerade den Fehler gemacht , den man nicht machen durfte
und vor dem der Führer noch dazu in seiner Rede ausdrück¬
lich gewarnt hat . Er hat nämlich tatsächlich das Angebot des
Führers als Schwächezeichen Deutschlands aus¬
gelegt . In gänzlicher Verkennung des hohen ethischen
Wertes und der hohen Warte , von der aus der Führer
dieses Friedensangebot an England machte , um ein völlig
sinnloses Blutvergießen der Völker zu verhindern , hat Herr
Chamberlain nunmehr die deutsche Friedenshand end¬
gültig zurückge stoßen . Der englische Premierminister
hat damit vor der Welt eine schwere Verantwortung auf sich
genommen und gleichzeitig erneut bewiesen , daß . ganz gleich ,
was Deutschland immer tun würde , England diesen
Krieg gegen Deutschland eben führen will .

Deutschland nimmt diese britische Kampfansage auf . Das
deutsche Volk ist nunmehr entschlossen , diesen ihm von
den britischen Kriegshetzern aufgezwungenen Krieg zu
führen und nichteherdieWaffen niedfrzulegen ,
bis die Sicherheit des Deutschen Reiches in Europa gewähr¬
leistet ist und die Garantie dafür geschaffen sind , das , ein
solcher Angriff auf das deutsche Volk für alle Zeiten aus¬
geschlossen ist . <

Der englische Premierminister proklamiert die Be¬
seitigung der deutschen Regierung . Ich sehe
davon ab . die Beseitigung der brittschen Regierung und
ihrer Hintermänner zu proklamieren , denn ich bin der felsen¬
festen Überzeugung , daß im weiteren Verlauf der Ereignisse
das englische Volk , das wider seinen Willen von den eng¬
lischen Kriegshetzern in diesen Krieg gegen Deutschland
gezwungen wurde , dieses selbst besorgen wird . Das polnische
Beispiel hat gezeigt , daß es nicht gut ist . Deutschland
her auszufordern . Herrn Chamberlain und seinen
Mitschuldigen an diesem Krieg werden dann noch die Augen
aufgehen . Sie werden dann vielleicht eines Tages Zeit und
Muße haben , darüber nachzudenken , ob sie gut beraten
waren , als sie das deutsche Friedensangebot als ein Zeichen
der Schwäche auslegten und ablebnten , und stattdessen
Deutschland herausforderten !

Volk und Führer ein stählerner Block
Das deutsche Volk , durch den Nationalsozialismus zu

einem stählernen Block zusammengeschweißt , steht geschlossen

hinter seiner Führung , und vor dem Reich steht heute eine

ruhmreiche Armee und Luftwaffe und eine mit jungem Ruhm

bedeckte Marine . In vollem Bewußtsein , daß das Recht

Im britischen Zirkus : Der berühmte Berstrickungskünstler Lügen - Churchill .

„ Hier bat er sich zunächst selbst die . . . mit wenigen , aber erstaun - . . . daß er sich nicht einmal mit
Hände gebunden . . . licken Tricks verwickelt er sick so . . Hilfe seiner Diener befreien kann ! "

( Zeichnung : Manfred Schmidt .)

Pen - Währung vom Pfunde gelöst
Tokio , 24 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach einer

Kabinettssitzung wurde am Dienstag der Beschluß der japa¬
nischen Regierung bekanntgeqeben , die Pen - Währung von der
Sterling - Währung loszulösen . Das japanische Finanz¬
ministerium gab zu dem Beschluß eine Erklärung ab , in der
es u . a . heißt : Da Großbritannien eine immer stärkere Kon¬
trolle über ausländische Devisen als Vorbereitung auf einen
langen Krieg einführt , habe die japanische Regierung sich zu
dieser währungspolitischen Maßnahme entschlossen , um das
Arbeiten japanischer Kapitalien im Auslande zu erleichtern .
In lkbereinstimmunq mit einem Beschluß , der Dienstag auf
einer Tagung der Wechselbanken gefaßt wurde , werde der
Wechselkurs des Pen zum Dollar mit 237/ « Dollar = 100 Pen
festgesetzt .

Die Regierung von Mandschukuo folgt dem japanischen
Beispiel

Hsingking , 24 . Okt . ( Ostasieirdienst des DRV .) Dem
japanischen Beispiel folgend beschloß die Mandschukuo - Regie -
rung den mandschurischen Pen mit sofortiger
Wirkung mit dem amerikanischen Dollar statt mit dem eng¬
lischen Pfund zu koppeln , und zwar zum Kurse von 23 7/i «
Dollar je 100 Pen . Die Zentralbank von Mandschukuo be¬
nachrichtigte die ausländischen Wechselbanken in Mandschukuo
in diesem Sinne .

Kongreßpartei nicht eher ruhen werde , bis das gesetzte Ziel
erreicht sei . Die Kongreßpartei verdanke ihre Existenz allein
der Tatsache , daß sie , ohne zu ermüden , ein Ziel beständig
verfolgt habe : Die vollständige llnabhängig -
kert Indiens .

3 « einer weiteren Meldung aus Bomban muß „ News
Chronicle " dann berichten , daß in einer Entschließung der
Kongreßpartei sämtliche Kongrehminister in den indischen
Provinzen aufgefordert worden seren , ihren bereits angebote¬
nen Rücktritt jetzt zu verwirklichen . Dies sei die Antwort
der Kongreßpartei auf die Erklärung des Vizekönigs .

„ Besser " rauchen heißt

nicht anspruchsvoll ,

sondern vernünftig sein

atikah5 „

Scharfe Töne aus Indien
Ghandi wendet sich erneut gegen die Erklärung des

Vizekönigs von Indien

Amsterdam , 25 . Okt . ( Funkmeldung .) Gbandi hat sich in
einer Botschaft an die englische Presse , veröffentlicht in der
„ News Chronicle "

, erneut gegen dre ablehnende Haltung
Englands den Forderungen der Indischen Kongreßpartei
gegenüber ausgesprochen . Er sagt dabei , er habe nicht den

Seringsten Zweifel , daß die Erklärung , die der Vizekönig für
» die » im Namen der britischen Regierung abgegeben habe ,

kehr viel Erbitterung in Indien ausgelöst habe . Die Kongreß¬
partei habe von Großbritannien Die Zusage verlangt , daß
sich dieser nicht einer unabhängigen Stellung¬
nahme Indiens widersetze .

Die Frage sei , ob Großbritannien abseits stehen wolle
und Indien seine eigenen Schwierigkeiten auf eigene Weise
wegräumen lasse . Er , Ghandi , könne nur sagen , daß die

Deutsch - japanische Freundschaft unverändert

Botschafter General Oshima in Abschiedsaudienz beim Führer

Berlin , 25 . Okt . Der Führer empfing gestern in der
Neuen Reichskanzlei den von seinem Berliner Posten abbe¬
rufenen kaiserlich - japanischen Botschafter General Oshima
zur Verabschiedung . Der Botschafter gab hierbei im Auftrage
feiner Regierung der festen Überzeugung von der unver¬
änderten Fortdauer der deutsch - japanischen
Freundschaft Ausdruck . General Oshima überreichte
dem Führer vier wertvolle Werke moderner japanischer
Kunst , die der japanische Großindustrielle F u j i w a r a dem
Führer als Zeichen seiner Hochschätzung übersandt hat .

auf keiner Seite ist und daß es bis zuletzt alles getan

hat , um diesen völlig sinnlose » , ihm ausgezwungenen

Krieg zu vermeiden , wird Deutschland mit der gewaltigen

Wucht seiner ganzen Bolkskraft diesen Krieg

zu Ende führen . Daß dieses Ende in dem Entscheidungs -

kämpf des deutschen Volkes aber nur ei » großer deutscher

Sieg sein wird , dafür bürgt uns Deutschen unsere eigene

Bolkskraft und unser Glauben an de » Mann , der für uns

das Höchste aus der Welt ist :

Unser Führer !

Aainrnerkonrert im Aurhaus
Der gestrige Abend im kleinen Saal war ganz der Musik

Johann Sebastian Backs gewidmet . Wir hörten zunächst
die chromatische Fantasie und Fuge in der Originalregistrie¬
rung des Meisters . Das Werk , das seine Verwandtsckaft mit
den Kompositionen des „ Wohltempetterten Klaviers " nicht
verleugnen kann , wurde von Elisabeth Eüntzel mit mar¬
kantem Anschlag vorgeführt , wobei besonders die Baßstimmen
als Fundament des Ganzen wuchtig bervortraten : In dem
Präludium ließ die Künstlerin gleichsam rhapsodisch ihre
Passagen aus den silbernen Klängen des Clavicembalo aus -
rauschen . um dann den archttektoniscken Bau der chromatischen
Fuge mit schöner Klarheit hinzuzusetzen . Es folgte das
„ Musikalische Ovfer "

. ein großangelegtes und zum
Teil wohl von Anfang an kür kleines Orchester — Streicher .
Oboe . Fagott . Flöte und Cembalo — gedachtes Werk . Der
bekannte einheimische Musikschriststeller Dr . Wolfgang
Stephan sprach als Bearbeiter der von Back hinterlassenen
Aufzeicknungen einige einführende Worte . Er erinnerte an
die bekannte Tatsacke von der Reise des alten Back im Jahre
1747 . also drei Jahre vor seinem Tode , nach Potsdam an den
Hof Friedrichs des Großen , wo sein Sohn Philipp Emanuel
Back tätig war . Der König kcklug ein von ihm selbst er¬
fundenes Thema auf dem Klavier an . das Johann Sebastian
sofort aus dem Stegreif in genialer Weise fugierte . Die
Melodie , bat ebenfalls ckromatiscken Charakter . Rack seiner
Rückkehr verarbeitete der Meister den königlichen Gedanken
in den versckiedensten Formen . Er sckrieb zene Kanons , die
ihn mit der Kontrapunktik der alten Niederländer verbinden ,
einen Krebskanon , wobei die Melodien der Hauotktimmen
in entgegengesetzter Richtung sich bewegen , einen Soiegel -
kanon . wobei das Thema einmal aufwärts , einmal abwärts
entwickelt wird . usw . Es handelt sich aber dabei nickt ledig¬
lich um gelehtte Kunststücke , sondern um wirkliche , klingende
Musik , die noch beute zu unseren Obren spricht . Das Thema
des Königs bleibt zunächst unberührt . Im folgenden wird es
aber immer reicher verziett . um schließlich m einem secks -
ltimmigen Satze seine Krönung zu finden . Musikdirektor
August Logt gab gleick am Anfang der Komvoution die
wuchtige Größe , die ihr angemessen ist . Nack dem Vortrag
auf dem Clavicembalo durch Elisabeth Eüntzel . der dem
ursprünglichen , in Potsdam improvisierten Satz entsprach ,
entwickelte sich das Thema im Kammerorckeiter zu immer
reickeren Formen , und man darf Dr . Stephan nur dankbar
sein , daß er mit pietätvollem Verständnis für die verschrede -
nen . ineinander gewobenen Stimmen stets zu den richtigen
Instrumenten griff , so daß die Haupt - und Unterftrmmen
klar voneinander geschieden waren . Den verschiedenen Kanons
folgte die in der Originalbesetzung erhalten gebliebene Sonate
für Flöre . Violine und Continuobegleitung . von den Künst¬
lern Franz Danneberg . Willy Reick und Elisabeth
Eüntzel mit vollendeter Einfühlung in die Linienführung
der Komposition wiedergegeben . Auf das Largo , das merk -

„ Positionen bis ins Herz des Volkans "

Italiens lebenswichtige Interessen — Eindeutige Stellungnahme des halbamtlichen „ Giornale d ' Jtalia " zum Türkenpakt

Rom . 24 . Okt . Unter der Überschrift „ Italien und der
Balkan " erklärt . .Giornale d ' Jtalia "

. daß seit Abschluß des
englisch - französisch - türkischen Paktes die
Haltung Italiens besonderem Interesse begegne . Was
Italiens Positionen anbelange , so seien sie bereits definiert
worden — bekanntlich betonte das halbamtliche Blatt vor
wenigen Tagen , daß auf dem Balkan nickts ohne Italien
geschehen könne — . und man könne bestätigen , daß der Pakt
in Italien ohne jede Überraschung ausgenommen worden sei .
Italien werde seine Auswirkungen mit gleich großer Auf¬

würdig an die Arien der Matthäusvassion erinnert , folgte
das zarte Andante und das streng und folgerichtig aufgebaute
Allegro . Einen grandiosen Abschluß fand das Konzert mit
dem für sechs Stimmen geschriebenen Canon perpetuus in
majestätisch getragenem Zeitmaß , bei dem die zweite , die
erste Geige , das Cello usw . sich bis zum Einsetzen der Oboe
mit mathematischer Genauigkeit folgten . Bei dieser musika¬
lischen Weihestunde erinnerte man sich der Worte des großen
Königs : „ Nur ein Bach ! Nur ein Bach !"

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Deutsche Geschichtsdramen
eines Wiesbadeners

Fritz Wichmanns Stücke der Gefolgschaftstreue

, „ Herzog Moritz von Sachsen " und „ Herzog von Fried¬
land ( beide im B . Bebrs - Verlag/Friedrick Feddersen . Berlin
und Leipzig ) versuchen zwei großen Deutschen gereckt zu
werden , deren Zeit und Lebensumständc der in Wiesbaden
lebende Fritz W i ck m a n n sehr genau studiert bat . Von all
den Unzulänglichkeiten und der düsteren Größe der Reforma¬
tionszeit wie des Dreißigjährigen Krieges umwittert steigen
Ne vor uns herauf . Stellte Wichmann in seinem Deutschen
Volksschausviel ..Nibelungenlos " die Gefolgschaftstreue des
Hasen von Tronic in den Mittelpunkt seines Dramas , so
gab er in seinen beiden Deutschen Geschichtsdramen eigentlich
nichts anderes , ohne daß er sich darum wiederholt hätte .
Herzog Moritz von Sachsen und der Wallensteincr sind jedoch
nickt Gefolgsleute Karls V . oder Ferdinands II .. sondern
Gefolgsmänner ihres Volkes : darum müssen ne . ihrer Zeit
weit vorauflebend , nickt nur ickeitern . sondern auck den
Makel auf kick nehmen , der den einen zum „ Judas von
Meißen " und den anderen zum finsteren Verbündeten des
Teufels stemveltc . Ftttz Wickman » zeigt dicke Männer im
Lickt ihrer Taten , und er fußt dabei auf der Historie . Zwar
kann er den wilden Sacksenherzog nicht zu einem Helden
ohne Tadel macken , aber er zeigt ihn als wackeren Soldaten ,
der auf dem Scklacktfeld fällt . Und er wagt die Ehren¬
rettung Wallensteins , denn „ Wallenstein war mehr ver¬
raten als Verräter "

. Dadurck . daß Ück Wichmann vielleicht
etwas zu streng an seine Quellen hielt , machte er in etwa
seine Rechnung ohne den Poeten . Aber seine Dramen lesen
sich flüssig und sind von allen Verstiegenheiten frei . Es gibt
gewiß nickt viele Dramatiker , die derart gewissenhaft ver¬
stehen . Geickickte in Rede und Gegenrede aufzuzeicknen .
ickarrumriisene Charaktere gegeneinander zu stellen , sie mit
der Atmosphäre ihrer Zeit zu umgeben und jenen Pakt zu¬
weilen sichtbar zu machen , in dem bei einer guten Darstellung
durch den Schauspieler der Funke tragischen Geschehens in den
Zmchauerraum überspringt . Die Leiter unserer Bühnen
habe » es in der Hand , hier einen Versuch zu wagen .

Karl Emde .

merksamkeit verfolgen wie sein schwieriges Zustandekommen .
Mehrere Gründe veranlaßten Italien , dem Pakt ständige
Aufmerksamkeit zuzuwenden , so seine Ursprünge , die auf
den Mai dieses Jahres zurückgingen . Das Abkommen gehöre
in den Rahmen der englisch - französischen Ein -
kreisungsvolitik . und die „ Times " habe erst gestern
in einer Meldung aus Jnstanbul daran erinnern wollen , daß
sein ursprüngliches Ziel die Verhinderung der italienischen
Expansion auf dem Balkan war .

Das Abkommen habe mit einem sichtlichen Abrücken der
Türkei vom Prinzip des territorialen und Mittelmeer -
Stams auo sowie einem Aufleben des türkischen nationalisti¬
schen Strebens auf Gebietserweiterung begonnen , was durch
die Abtretung des Sandschak in Erscheinung getreten sei .
Allerdings seien England und Frankreich im Mai noch nickt
im Kriege gewesen , so daß das Dreierabkommen damals
einen mehr grundsätzlichen Charakter gehabt habe . Dieser
Charakter erscheine heute von Grund auf verändert . Die
Türkei habe das Abkommen in der Tat mit zwei offiziell
kriegführenden Mackken abgeschlossen . Man frage sick des¬
halb . ob die Tu '-k- , t » den Krieg eintrete , und in diesem
Falle bleibe zu kläre » , ob es sich — entsprechend den offi¬
ziösen Darstellungen — um ein wahres Friedensinstrument
handele . Die Tatsache , daß die Türkei trotz des neuen Ver¬
trages weiterhin dem Balkanbund angehöre , könne neue
Probleme im Balkan schaffen , wo alle Staate » den Frieden
erhalten wollen .

Wie zweifelhaft der Charakter des Paktes den verschie¬
densten Ländern erscheine , bewiesen die Ausführungen der
„ Jswestiia "

. des Falangistenorgans „ Arriba " und der „ Deut¬
schen Diplomatisch - Polttiscken Korrespondenz "

. Man wolle ,
wie das balbamtlickc Blatt abschließend betont , den Pakt aber
auch auf den Balkan und sein System beziehen , und so sei
es nützlick . auck in dieser Hinsickt nochmals Italiens Interesse
3it vräzisieien :

„ Wenn die Türkei heute zu einem kleinen Teil eine
Baltanmackt ist . so hat auch Italien — und in weit
größerem Ausmaß — lebenswichtige Interessen
aus dem Balkan , die nicht nur wirtschaftlicher Art sind
und sei » können . Rack der Bereinigung Albaniens mit
Italien reichen die Positionen und die Politik Italiens
bis zum Ochridasee in das Herz des Balkans hinein ."

Dies sei ein Hauptpunkt . Gewisse Zeitungen wollten die
Tatsachen durck improvisierte Darstellungen vager und
nicht näher geklärter Vorgänge verwirren . „ Italien hört
nicht auf Sirenenklänge , sondern wird den Gang der Ereig¬
nisse weiter mit sehr wachsamen Augen verfolgen .

"

Stabschef Lutze bei Dr . Tiso

Überbringung von Grüßen des Führers bei einem Amts¬
walterappell der Deutsche » Partei

Berlin , 24 . Okt . Stabschef Lutze stattete , wie die NSK .
meldet , am Montag dem deutschen Gesandten .in Preßburg
Hans Ser narb , dem Ministerpräsidenten Dr . Tiso , dem
Außenminister Dr . D u r c a n s k y , dem Innenminister Dr .

'

Tuka und dem Oberkommando der Hlinka - Garde Besuche
ab . Bei einem Amtswalterappell der Deutschen Partei über¬
brachte Stabschef Lutze den Vorkämpfern des Deutschtumes
in der Slowakei den Gruß des Führers . Nach dem Besuch
einer deutschen Vorstelltzng im slowakischen Nationaltheater
gab der deutsche Gesandte in Preßburg zu Ehren des Gastes
einen Empfang .
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Helft durch Bücherspenden Front - und Lazarettbüchereien
aufbauen .

Der Feierabend des Soldaten

Eine schöne Betreoungsaufgabe für „ Kraft durch Freude "

Der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "
, als

Trägerin des großen Feierabendwerkes des deutschen Volkes ,
ist jetzt in der Kriegszeit eine besonders schöne , aber auch
verantwortungsvolle Aufgabe übertragen worden . Im ganzen
Erohdeutschen Reiche ist sie beauftragt worden , die geistige ,
kulturelle und unterhaltende Betreuung des deutschen
Soldaten durchzuführen . Der deutsche Mensch im grauen
Ehrenkleid bat einen Anspruch daraus , daß ihm nach seinem
Dienst für das Volk Gelegenheit gegeben wird , Unterhaltung
und Entspannung zu finden . Keine Organisation wäre besser
dazu geeignet , ihm dies zu vermitteln als „ Kraft durch

Deutschlands Jugend tritt an !

Ausbildungsvorschriften für die vormilitärische Ausbildung
der HI . im Kriege

Die Leibeserziehung unserer Jugend wird auch
im Krieg unter Berückstchtigung besonderer Auf¬
gaben mit allen Mitteln fortgefüürt . Ziel ist di «
Gesunderhaltung und Förderung ihrer körperlichen
Leistungsfähigkeit .

Für die Hitlerjungen vom 16 . bis zum vollendeten
18 . Lebensjahr tritt eine Spezialausbildung im Eelänbe¬
dien st und Kleinkaliberschiehen hinzu . Da sie in
der Woche durch ihre Berufsarbeit in Anspruch genommen
sind , findet diese Sonderausbildung grundsätzlich nur
Samstagabends und Sonntags statt . Dafür entfällt die Teil ,
nähme an den Leibesübungen . Jedoch müssen die Sechzebn -
bis Siebzehnjährigen an einem Abend in der Woche und an
zwei Sonntagnachmittagen am freiwilligen Leistungs¬
sport teilnehmen . Mit dieser vormilitärischen Ausbildung ,
die im Einvernehmen mit dem Oberkommando der Wehr -
inacht und des Heeres erfolgt , bereitet die Hitlerjugend ihre
drei ältesten Jahrgänge sorgfältig und vlanmühig auf den
Wehrdienst vor und sichert unserer Armee einen mit Gelände
und Schuhwasfe bereits vertrauten Nachwuchs . Diese Aus¬
bildung erstreckt stch über einen Zeitraum von sechs Monaten
und schließt mit einer Prüfung . Bei Bestehen der Prüfung

. erhält der Teilnbemer den L - Ausbildungsschein ver¬
lieben .

Siir
die 14 - bis ISjäbrigen Hitlerjungen wird noch kein

- und Geländedienst durchgeführt . Für Re ist eine

Ausbildung in der Grundschule der . Leibes -
Übungen vorgesehen . Soweit es sich um Schuler handelt ,
wird der Dienst an einem Wochentag in einer Doppelstunde
durchgeführt : berufstätige Hitlerjungen dieses Alters sollen
abends keine Sportausbildung mehr erhalten , sondern , hier
ist diese Doppelstunde während der Arbeitszeit vorgesehen .
Darüber hinaus wird an zwei Sonntagen im Monat für
zwei Stunden von allen Hitlerjungen dieses Alters gemein¬
sam die Grundschule der Leibesübungen durchgemhrt . Sie
haben ferner alle Gelegenheit , an dem frerwillgen Sport
teilzunehmen . . . . , .

Unsere 10 = bis 14iäbrigen Pimpfe sind auf Anordnung
des Reichsjugendführers für Sammelaktionen , ein¬
gesetzt . Ferner hat der Dienst des Jungvolks bis auf weiteres
bis Sonnenuntergang beendet zu sein . Aus diesem Grunde
werden zum Beispiel Fahrten , Geländespiele und Lmt -
gewebrschießen vielfach ausfallen müssen . Durchgeführt wird
ledoch als wesentlichster Bestandteil des Jungvolkdienstes
wöchentlich eine Doppelstunde Leibesübungen . Ferner kann
der freiwillige Leistungssport der Pimpfe an zwei Sonntag¬
vormiltagen im Monat zur Durchführung gelangen . Dort
wo Sammelaktionen ausfallen , werden der ßeutungsiport
und die Grundschule der Leibesübungen wieder verstärkt m
den Dienstbetrieb ausgenommen .

Die von der Reichsjugendführung erlassene Ausbildungs¬
vorschrift gibt zunächst den Einsatz in der Zeit vom 15 . Ott .
1939 bis 15 . April 1940 bekannt , und enthalt alle Angaben
über den Ausbildungsstoss in jeder Woche des Winterhalb¬
jahres . Als Übungsleiter für die vormilitärische Ausbildung
werden Angehörige von Parteigliederungen und von der
Wehrmacht die HI . unterstützen . Für die Sonderformationen
der Hitlerjugend ergehen noch zusätzliche Anordnungen .

Gespannt verfolgen unsere Soldaten die artistischen
Leistungen , dann setzt ein Trommelfeuer des Verfalls ein

( Photo : E ?pert . )

Freude
"

, die nationalsozialistische Gemeinschaft , die ja bereits
in ihrer Friedensarbeit genügend Erfahrungen gesammelt
hat , wie dem deutschen Menschen am zweckmäßigsten etn
genußreicher Feierabend gestaltet werden kaum

Auch bei der KdF .- Kreisdienststelle W r e s b a den
wurde diese Betreuungsarbeit sofort aufgenommen . Für
die letzten Tage des Monats Oktober bereits werden,im
Resioenr - Theater und im Scala - Vartete diese
Sonderveranstaltungen für die Wehrmacht durchgeführt . Im
November werden auch Vorstellungen im Deutschen
Theater , ein Bunter Abend im Kurhaus und ein
Vortragsabend im Volksbildungs w e r k in den
Rahmen dieser Wehrmachtsbetreuung eingespannt werden .
Ferner ist geplant , dah in Zukunft diese Veranstaltungen zu
zwei Drittel von der Wehrmacht besucht werden , wahrend
die übrigen Plätze den vielen Volksgenossen vorbebalten
bleiben , die den Wunsch haben , zusammen mit unseren
Soldaten Stunden der Freude zu verbringen . ,

Am Wochenbeginn nahmen diese Senoerveravstaltungen
für die Wehrmacht ihren Anfang . Im Scala - Variete
stnd ste auf die späten Nachmittagsstunden verlegt . Begeistert
war der Beifall , den unsere stch freudig für dieses Werk zur
Verfügung stellenden Artisten , entgegennehmen konnten . Das
wieder ausgezeichnete Programm wurde mit Liebe serviert .

Allgemeine Körper,chnle .
Für Männer und Frauen . ,

Dienstag 20 .30 — 22 .00 Uhr Rieblichule Zietenrmg
Freitag 20 .30 - 22 .00 . Uhr

Fröhliche Gymnastik und Spiele .
Rur für Frauen .

Musikschule :

( Eemeinfchaftswerk der SIS ® . „Kraft durch Freude
" und bei '

Hiller -Jugend .) . , _ .
Der Musikunterricht wird in allen Fächern weitergenchrt . Die
Unterrichtsgebübr betragt ie Stunde 50 Mg . bis RM 1 .25 .
Anmeldungen u . nähere Auskunft : Luisenstr . 41 . Zimmer 31 ,
Fernruf 59641 .

Sportamt !

Aus zwingenden Gründen mußte eine Änderung der llbungs -

stunden für Schwimmen im Viktoria - Bad eintreten , und zwar
wie folßt *

Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr
Freitag 21 .00 — 22 .00 Uhr

Hallensport .

* — 600 Pantoffeln aus alten Resten für cm Lazarett .
In einem Lazarett im Kreis Wiesbaden brachten die ver¬
wundeten Soldaten den Wunsch zum Ausdruck , ob ste nicht
Pantoffeln bekommen könnten . Die NS . - Frauenschaft
— Deutsches Frauenwerk — ist sofort daran gegangen ,
diesen Wunsch zu erfüllen . Aus Resten wird sie die Pantoffeln ,
von denen 600 Stück benötigt werden selbst Herstellen In
den Nähstuben des Kreises ist man fleißig an der Arbeit ,
so dah die gewünschte Zahl binnen kürzester Frist vorliegen

MdveuMeMMssroMOM
NS . -Gemeinschaft „ Kratt durch Freude7 , M
DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fsrnspr, -Sammel - Nr. 5S641
Spreehetunden des Kreisobmanns : Dienetage u. Freitage v. 16-lBUht

— Anwärter für den Polizei - Berwaltungsdienst . Durch
den Krieg stnd der Polizei eine Reihe neuer Aufgaben
erwachsen , vor allem in den befreiten Ostgebieten . Um den

eingetretenen Bedarf an Polizeioerwaltungsbeamten zu
decken , können bei den staatlichen . Polizeiverwaltungen t m

gesamten Reichsgebiet sofort Anwärter für die Laufbahnen
des gehobenen und des mittleren staatlichen Polipeiverwal -

tungsdienstcs eingestellt werden . Beh .oiüengngestellte ustd
Personen mit praktischen Erfahrungen im Burodrenst sowie

alte Kämpfer der Bewegung werden bevorzugt .

— Aus der Bezugscheinpraxis . Alte unbenützte Lebens¬

mittelkarten dürfen , nicht sortgeworfen werden , da ste ab ?
geliefert werden muffen . . Der Zeitpunkt hierfür . mtrb noch

bekannt gegeben . — Aus einem Aufruf des einschlägigen Ge¬

werbes ist »u entnehmen , daß jede Beeinflullungdes Kunden

zur Abgabe von Bestellscheinen aus Gründen bes lauteren

Wettbewerbs zu unterbleiben bat . Zu Unrecht abgeschnittene

Bestellscheine find dem Kunden wieder »V.ruckzugeben . Nur

die Abschnitte dürfen entwertet werden , für die der Kunde

Waren erhalten bat . . . . .
— Die nötige Vorsicht auher acht lieh cm Sprengmemer

aus Nievern , der deswegen vom Wiesbadener Eerichtzufunf

Monaten Gefängnis , unter Annahme mildernder

verurteilt wurde . Der Angeklagte hatte in etnem Stembrutb

Sprengungen vorzunehmen , lieh aber zu . dah wahrend der

Ausführung weitergearbeitet - würbe . Durch amttirzendes Ge¬

stein wurde ein Arbeiter getötet , etn anderer schwer verletzt .
»Atttny lubrte bet Angeklagte an . oav

brinaenbe Lieferungen trotz nicht ausreichenbet Ärbertskralte

batten erledigt wetben muffen . Diese Einlassung konnte

ieboch nicht dazu fübten . ben Angeklagten ±liber allen wirtschaftlichen Fragen steht die Gesundheit des

deutschen Arbeiters . . .
— Die VerkeHrsvorschriften . für Kraftfahrer muß leber

Rorkehrsteilnebmer willen . Auf 121 Fragen gibt ciue bei

Im Residenz - Theater freuen sich in dieser Woche
unsere Soldaten über die Aufgeblasenheit des „ blauen
Heinrich " und dem aus Humor und schwankhaften Situatio¬
nen gemixten Geschehen auf der Bühne . So . wie sie gemein¬
sam ihren Dienst machen , so erleben sie auch gemeinsam den
Feierabend . Viele von ihnen kennen ia diese immer wohl -

getungenen Veranstaltungen der NS .-Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude

"
, andere wieder werden dem schonen Gedanken

des Fererabendwerkes der Partei durch diese Veranstaltungen
neu gewonnen und sie werden auch in späterer Friedenszeit
sich gerne dieser frohen Stunden erinnern unb gute oreunbe
von KdF ., dem Theater und Variete , ihren Künstlern und
Betreuern werden . v -

Derkehrsteilnebmer willen Auf 121 Fragen gibt eine beim
?*? p crfirnQr Nerlaa . Nürnberg ( Kent . U.7u itijju » er

schienene Broschüre unter besonderer Berücksichtigung der

Vorfahrtsregelung erschöpfend Auskunft , Die GÄrirt,bie

auch zahlreiche Bildlnirftellungen enthält, , ist im Dienst¬

gebrauch ^ sNSKK . ^ r Polizei , und sonstiger Verkehr ^
Polizeibehörden eingeführt und dient auch als wertvolles

Hilfsmittel für Fachprüflinge . ,
” •

— Unfallchronik . In der 6inbenburgallee , tu der Stabe

des Landesdenkmals , rutschte ein Spaziergänger lo unglück¬

lich auf einem nassen Blatt aus , bah er mit einem Unter¬

schenkelbruch ins Krankenhaus gebracht werden , mußte . —

An der Emfer Straße tarn ein Radfahrer beim Ginbiegen in

eine Seitenstraße auf dem nassen Pflaster zu Fall . underlttt

außer Hautwunden einen Armbruch , . Man brachte ibn in

ärztliche Behandlung und später tn feine Wohnung .

— Seinen 80 . Geburtstag feiert , heute . Kommerzienrat

Friedrich Soehnlein - Pabst . Rofenstraße 4 .

— Wiesbadener Marktbericht vom 24 . Ottccher . Am

Groß - und Kleinmarkt Angebot und Verkauf gut . Diechroß -

marftnreife ( in Klammem die Kleinmarktprei e ) Gemüse .
afeiB ( % kg ) 3,5 - 4 ( 5 - 7 ) , Rotkohl 6 - 6 .5 ( 9 ) . Wirsing

5 ( 8 ) , Rofenkohl 21 ( 28 ) , Römischkohl 7 ( 10 ) , Karotten 5— 7

( 7— 10 ) , Schwarzwurzeln 23 ( 30 ) . rote Ruben 6 ( 9 ) . roeißc

Rüben 6 .5 ( 10 ) , Spinal 11,5 ( 16 ) , . Zwiebeln CaO kg ) 63C ( 10 ) .
Kartoffeln 330 ( 5 kg 40 ) . Treibtomaten ( >L kg ) 23 — 39

( 30 — 50 ) . Freilandtomaten 8— 12 . ( 12 — 15 ) . Petersilie la ( 20 ) .
Meerrettich 44 ( 55 ) , Kohlrabi ( stuck ) o ( 7 ) . Blumenkohl 16

bis 48 ( 20 — 55 ) , Kopfsalat 6 - 11,5 (9— 16 ) , Endiviensalat
6__ in ( 9__ 14 ) , ireibgurten 1 . 38 — 4o ( oO—-60 ) , Selk ne . 10

bis 92 ( 14 - 40 ) . Lauch 6 — 8 ( 8 — 10 ) . Rettich 7 ( 10 ) . Radies -

chmi
'

( Gebund ) 7 ( 8 ) . Schnittlauch 6 ( 8 ) Pf . O b ft : Tafel »

M ?el ( S kg ) 1 . 25 — 47 ( 30 — 60 ) . 2 . 15 — 23 ( 20 — 30 ) . Wirt¬

schaft savfel 9— 11 ( 12 — 15 ) . Taielhirnen L 25 — 30 ( 33 — 40 ) .

2 . 15 — 25 ( 20 — 33 ) . Kochbirnen 8— 10 ( 11 — 13 ) . Weintraubern

ausländ 17 — 26 brutto ( 30 — 40 brutto ) . Quitten 16,5 — 23

( 22 — 30 ) Pf . ,
— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 24 . Okttiber .

Auftrieb : 84 Kälber . 264 Schweine . 61 Schale Markt « rlauf .
Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Kalber :

a ) 63 — 65 , b ) 59 . c ) 50 , d ) 40 . sammel : b ) 1 . 48 . e ) 38 ^—44 .
Schafe : b ) 39 . c ) 32 . Schweine : a ) 56 . b ) 1 . 56 . b ) 2 . 56 .
c ) 55 . d ) 52 . e ) 50 . g ) 1 . 56 .

Nachmittagsknrsus kur Frauen .
Mittwoch 16 .45 — 17 .45 Uhr

Kinderstunde .
Für Kinder von 3 — 10 Jahren .

Mittwoch 15 .30 - 16 .30 Uhr ...... ,
Eingang zur Turnhalle von der Eckermordestraße .

Wiesbadener Lichtspiele

ier von

Wiesbadener Vororte

Hier läuft seit gestern bei schöne .~ ' ~
Irignnne entstandene' • - • • ' ? “ Die

* Apollo - Theater . Sier läuft seit . gestern der
unter der Spielleitung von Guido Brignone eittst
italienische Film „ Wer ist ! o g l u ck l i ch w i e i ch
Handlung dreht sich um einen berühmten Tenor , chu . ,- a
einem Liebesabenteuer zum anderen eilt . Gelegentlich eines
Autounfalls — er hat ein Kind überfahren , ohne daß ihn
ein Verschulden trifft — lernt er einen Clown kennen der
in einem armseligen Vqxstadttheater auftritt . Es ist der
Vater des Kindes , für den nun der berühmte Tito Mauri ,
so lautet der Name bes Tenors , einforingt Bei diesem wohnt
eine junge Waise namens Rina (Karli . Für ben großen Mann
ist bie Begegnung nur eine amüsante Episode und unbeschwer¬
ten Herzens unternimmt er eine zweuahrige Konzertreise
nach Australien . Rina aber ist inzwischen Mutter geworden ,
und bie Liebe zu dem Kinde verbindet die beiden zu einem
Bunde fürs Lehen . Der ganze Film ist um Ttto Schiva .
ben Tenor , berumgebaut , dem reichlich Gelegenheit gegeben
wird , sein herrliches Stimmaterial vorzufuhren . An dem
Foxtrott „ Wer ist so glücklich wie ich ? "

, dem Ständchen von
Schubert und der reizvollen Barcarole „ bimbo nun wird
jeder musikalische Mensch seine reine Freude , haben . Eine
würdige Partnerin ijtGatartna Bora11o als Rina . schon,
aristokratisch . voller Mütterlichkeit und echt weiblicher Hin¬
gebung . Der Film läuft in der Bearbeitung ., in deutscher
Sprache . — 5m Beiprogramm sieht man den schonen . Kultur¬
film „ Wir marschieren mit “

. der Einblicke in einen
modernen Fabrikbetrieb und seine sozialen Einrichtungen
gemährt , sowie bie interessante D e u 1 ig - Woche .

Dr . Wolfram Walbschmidt . :

rspricht auch bet
Stach ( Berlin ) .

meil

zu werben . soll

Da .
not

Der Derbysieger „ Wehr . Dich " erlitt zwar in

seinen letzten Rennen Niederlagen , ist aber doch das erfois
reichste deutsche Rennpferd in diesem Jahre . Der Schlendet -

haner hat bei 6 Starts 3 Rennen gewonnen und einen W

iamtgeminn von 103 380 RM . erzielt Den zweiten Pia «

nimmt sein Stallgefährte „ Ociamanus ' mit 79 400 RM . Ö»

Die Eröffnung der HMen -Radsvortwettkampszeii in bet
Berliner Deutschlanbhalle am 12 . November wirb stch . über¬
aus glanzvoll gestalten . Im Mittelvunkt bei $ tetgntfie
steht ein internationale ! Fliegerkamvf bei besten Amaient -

fabiet der Welt . Der deutsche Meister Gerhard Putan «

bat es hier mit dem holländischen Weltmeister Jan
D e i k s e n , dellen Landsmann S m i t s, _ den Italienern
21 ftolfi und Bergomi . sowie den Danen Andersen
und H o e l tz e i zu tun . Mit Detksen Astolft . Purann un »

Betgomi stehen also bie „ letzten Biet ' ber Mai .lqnber WeU
Meisterschaft im Kampf . Sehr interessant veil
Steherkampf zwischen Hofmann ( Berlin ) . S . ----
6hm et ( Berlin ) unb Merkens ( Köln ) zu weiden .

W . - Dotzheim . Die Obstanlagen . haben auch in diesem
Jahre wieder eine Vergrößerung erfahren ... Gegenüber dem
Vorkriegsstand hat sich die Zahl der Obstbaume nahezu vet -

dovoelt . Diese Vermehrung spiegelt stch am besten in . btt

gesteigerten Anlieferung bei der Obstianmielitelle wider .
Die NSV . hält weiter die unentgeltlichen Mutterberatungs -

stunden ab . Die nächste Beratungsstunde ist kur kommenden
Donnerstag vorgesehen . Mtt der Leitung .der Geschäfte der
NSV . wurde Pg . Wilhelm Schul er beau,tragt .

W .- Schierstein . Die Eheleute Wilh . Bu . rckhaibt und

Frau Minna , geb . Grün . Dotzbeimer Straße 18 . feierten
gestern das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Spott und Spiel
Purann gegen sechs Ausländer .

. . . und abends Gäste
Gastfreundschaft kommt auch im Kriege zu ihrem Recht

Wir Deutsche sind ein gastliches Volk . Wo immer wir
es ermöglichen können , freuen wir uns , auch gute <yrcunbe
als Gäste in unserem Hause begrüßen zu können . Es gibt
allerdings auch Volksgenossen , bie glauben , in ber Kriegs -
zeit müsse dieser schöne Brauch begraben werden , weil man
nicht in der Lage sei , seine Gäste so zu bewirten , wie viel - ,
leicht in früheren Tagen . Dieser Stanbpunft ist trug . Der
Sinn einer Einlabung ist bann völlig verwischt , wenn dabei >
bie Magenirage allzu sehr im Vordergrund steht . Das trifft
übrigens auch schon für Friedenszeiten zu . Wir wollen aber
auch nicht ins Extrem verfallen , eine kleine Erfrischung läßt
stch auch heute noch verantworten und es gibt Hausfrauen ,
die es geradezu als Sport betreiben , aus mqrtemrei .tr
Ware einige schmackhafte Überraschungen für ihre Gaste
bereit zu halten . Aber , wie gesagt , hierin allein hegt nicht
ber Sinn einer Sauseinlabung an Freunde und Bekannte . 3
Wir wollen gerade jetzt in den bevorstehenden Wintertagen
diesen schönen Brauch weiter pflegen , wir wollen diese
Stunden verplaudern — Themen gibt cs ia . genug — , wollen
vielleicht etwas Hausmusik treiben und im übrigen Ent - 1
ipannung von der Tagesarbeit suchen und wir werden , ste -

bann finden , wenn wir in einer solchen Einladung keine -

Belastung für bie » ausrfau erblicken , sondern zwanglos >
solche Stunden auf uns einwirken lassen , die . sind sie recht
genutzt , allen zum Vorteile dienen . Deshalb : auch tn der
Kriegszeit . , . abends Gäste ! p .

• •

INI
heißt dieZauberkraft ,

die Dir alles sauber schafft !
J2SSC/39
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JZus Gau und Provinz

Todesurteil gegen eine unmenschliche Mutter .

25 . Okt . Die Strafkammer ver -

Heinen Privatfrieden zu schließen .
Gewehre .zurück und trafen sich zwist

Wirischaffsleil

^ riegsleistungsfähige Börsen

mir
das

Huhn im Niemandsland
Von O . 6 . Jo erster

Rr . 250 Seite 7

Bei dem atemberaubenden deutschen Vormarsch kam es
Otters vor . daß sich im Rucken der deutschen Front noch ver -
wrengte polnische Truppenteile aufhielten . Dies muhte auch
E Eefreite M . ermhren . als er seinen gefangenen Polacken
nach rückwärts Mietern sollte . Der Gefreite M . war beim
Vormarsch in einem stockfinsteren Wald über einen Btmm -
trunt gestolpert , worauf der Baumstrunk . .Pschakreff !"
>agte . das Gewehr wegwart und sich als Pole gefangen gab .
r . . " Wirst miich erschissen ? " nagte der Pole mit dem
Wen Rest seines aus der österreichischen Herrschaft her -
uoergeretteten Deutsch .

- Der Gefreite M schüttelte den Kopf . ..Du kommst ins
Eetangenenlager und kriegst einen Teller Bohnensuppe !"

, Ärmste der Pole schmatzend . „ Choh .choh , is gut ! Gemma ! Es klang beinahe wienerisch .
, Der Gefreite hängte sich das Gewehr des Polen um .nahm den ^Mann mit festem Griff am Arm und sie tappten

nch zum Feldweg durch , an dem die Kompanie lag .
aber konnte man den Gefangenen nicht brauchen .

„ Fuhren Sie den Mann nach rückwärts ab !" befahl der
Leutnant .

Noch war der Gefreite M . mit seinem Gefangenen keine
zwanzig , Minuten aut dem Rückmarsch , als er sich plötzlichvon versprengtem polnischem Militär eingeschloffen sah . An

- -3Ui? " sIen ' der gefangene Pole er¬kannte ferne Wattenbruder , aber er schrie nicht etwa laut ,rudern überlegte Der Krieg hing ihm offenbar zum Halseheraus , die Deutschen schossen verdammt gut und über -
vaupr . . .

„ Bohnensuppe ? " fragte er .
Der Gefreite zwinkerte bestätigend . „ Mit Wurst ' "

rc ™ iÄÄ ^ ? “
Ja0tc Polack freudestrahlend . „ Gib

Ewebr cher ! Weih ich . was ich moch !" Und er schob den Ee -
freiten vor ffch her und meldete ffch beim polnischen Offizier ,

ab liefern !" et,unb gefangen , mutz ich rickwärts

lanetir
“ 11" to8te der polnische Leutnant . „ 3s gut ! Durch -

» eiteren . Verlaufe , dieses seltsamen Marsches
paffierte der Gefreite M . mit seinem gefangenen Polacken
noch zweimal deutsche und zweimal versprengte polnischeTruppenteile , wobei er je nach Bedarf Eefangenenwärter
oder „ Gefangener " war . was dank der lockenden „ Wurscht "
glanzend gelang .

„ . Er traf wohlbehalten im Quartier des Bataillons ein
Eetrelter M erhielt eine Belobigung und der Polack zweiSchalen Bohnensuppe mit Wurscht .

Kurt E . v . Fischer .

Frankenthal (Pfalz ) ,
urteilte die 25jährige Ehefrau Therese Wippert geb . Mühl¬
bauer aus Lubwigshafen a . Rh . wegen Ermordung ihres zehn
Wochen alten Kindchens gemäß dem Antrag des Staats¬
anwaltes zum Tode und Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf Lebenszeit . Die Leichenöffnung hatte ergeben , daß
ein durch den Aster des Kindes getriebenes zugespitztes Holz
den Darm , das Zwerchfell , die Leber und Lunge durchbohrt

Kind hatte noch drei Tage unter Qualen gelebt .
Die Mörderin widerrief drei früher abgelegte Eeständniffe .
Die Tat wurde ihr aber einwandfrei nachgewiesen . Sie will
sie begangen haben , um das Kind , das ihr in ihrer unglück -
licken Ehe im Wege war , fortzuschaffen . Das Gericht stellte
fest , daß die Tat mit Überlegung ausgeführt war . Die Ange¬
klagte nahm das Urteil ohne jede erkennbare Teilnahme hin .

bewährt
®eflCn aIIe ausländischen Spekulattonszentren hat sich

„ „ . Beidcnsür die deutsche Wirtschaft ffch jetzt vielfach ergebenden
llmstellungsnotwendigkeiten und den hierzu entstehenden Finan¬
zierungsaufgaben ist es von großer Bedeutung , daß es der vor¬
sorglichen Politck der deutschen Banken gelungen ist , eine kriegs -
leistungsfahige Börse zu erhalten .

H

Von den heutigen Börsen

Gefangener
mit Gebrauchsanweisung

oder die unwiderstehliche Bohnensuppe

, , Mein Freund , Oberleutnant Franz S „ erzählte
folgendes Erlebnis aus dem Polenfeldzug , über das
ganze Bataillon drei Tage lang lachte .

^ „ ^ 04 lagen preußische Regimenter wochenlang vorden Dmioeler Schanzen . Tagelang tiel kein Schutz und die
mene1 Mnn uni ? mtÄ ^ en Vorposten ließensich in ihrer Lange¬weile hin und wieder dazu verleiten , für kurze Zeit einenkleinen Privatfrieden zu schließen . Sie ließen dann ihre
Gewehre zurück und trafen ffch zwischen den Fronten , um ein” naX *

m taui ^ nDtoU6ern ° ber Xabaf unö ^ ldf ^ schen

Der vommersche Musketier Johann Piesternick aber be -
Tages einen schweren Verstoß gegen die unge¬schriebenen Gesetze dieser .Zufanmienkünste . Er sah nämlich

E e£ SLf R? lten aui der Wiese zwischen den Stellungenein Huhn , das anscheinend von einer verirrten Kugel ae -
mächtigen Appetit auf einen guten

- " änderte er sorglos ins Niemandsland
hinaus, - um das Huhn ..zu bergen .
undden Preußen kommen ,
leni « einen Besuch machen , so
Sx kein Gewehr ab und schritt ihm entgegen . Zu spät
mita

°
ennmm ! tz

der zerstreute Pommer fein ZLndgewehrmitgenommen hatte — eine Regelwidrigkeit , die den Dänen

Berlin , 25 . Oft . <FM .) Entsprechend den vorbörslichen
Erwartungen lagen die Aktienmärkte ruhig , aber freundlich , gleich -
zeitlg machte sich in Renten stärkere Neigung zu Anlagekaufen
geltend . Darüber hinaus fanden Steuergutscheine rege BeachtungDer Relchsmlnister der Finanzen bestimmt , daß Steuergutscheine Iund II von den Stellen , die zur Ausgabe verpflichtet sind , ab1. November 1939 nicht mehr ausgegeben werden . Kaliaktien
lagen gut behauptet : Gummi - und Linoleunuverte , sowie Zellstoff -
und Papierwerte wiesen bei sehr ruhigem Geschäft keinerlei Ver¬
änderungen am . Die Anteile von Maschinenbaufabriken lagen
uneinheitlich . Reichsaltbesitz unverändert 134 % ; Eemeindeumschu ! -
bung 93,31) unverändert . Steuergutscheine I nannte man durchwegfester . Tagcsgeld 2 % bis 2 % % .

H

. Frankfurt a . M „ 25 . Okt . ( Eig . Drahtm .) Tendenz : llber -
w i e g end f e st. An den Aktienmärkten war die Haltung weiter¬
hin überwiegend fest . Die Umsatztätigkeit ist allerdings in weiter¬
en sehr engen EreAen . es überwogen durchschnittliche Befferungenvon % Bis 1 % . Am Rentenmarkt verblieb rege Nachfrage nach
Psandbrrefen und Reichsschatzanweisungen . Jndustiieobligationenwaren weiter gesucht . Das Hauptinteresse bestand für Steueraut -
scheine , die bis % % anstiegen . Tagesgeld 2 % .

Hahn , 25 . Okt . In der Möbelfabrik Kurz , Gemarkung
Bleidenstadt , brach gegen 19 Uhr ein Feuer aus .

^ Frankfurt a . M „ 25 . Okt . 3m Nordend stürzte sich
eine altere mmu in einem Anfall von Verzweiflung aus ihrer
im dritten Stock gelegenen Wohnung in den Hof . Sie erlitt

__ 0 . . . < • ^^chlotzstraffe in
Vockentzeirn stürzte gegen Abend eine Frau vom Fenster -

' brer un zweiten Stock gelegenen Wohnung in den
» of . Bei dem Sturz erlitt sie so schwere innere Verletzungen ,baß der Tod bald darauf eintrat . — Die Große Straf¬
kammer verurteilte einen 35jährigen Angeklagten wegen
Amtsverbrechens und Urkundenfälschung zu sieben Monaten
Geianguis . Der Angeklagte , der Geldzusteller mar . eignete
[t ® tn etwa sieben Fällen Geld an und fälschte die Unter --
Hbnften ber Empfänger . Der von ihm angerichtete Schaden
belief sich auf 230 RM : 100 RM wurden von ihm wieder
ersetzt . Dem Angeklagten war nicht zu widerlegen , daß er
aus Not handelte .

- - Nassau ( Lahn ) , 25 . Okt . Eine alte Unsitte mußte ein
Emwohner tn Hahnstätten schwer büßen . Er hatte sich int
Bett eine Zigarette angezündet , schlief aber infolge Über¬
müdung schon nach wenigen Minuten ein . Durch die noch
glimmende Zigarette wurde das Bett in Brand gesetzt . Ehe
der Mann sich aufraffen und in Sicherheit bringen konnte
hatte er bereits schwere Brandwunden erlitten .

x Herborn , 25 Okt . Die Herborner Apotheke Wege !
rann auf ein 250ja6riges Bestehen zurückblicken . Sie ist die
älteste ihrer Art im Nassauer Land .

^ Siegen , 25 . Oft 3m Untertagebetrieb der Gewerk¬
schaft Sachtleben bei Meggen trug sich ein schwerer Unfall zu .Bet Sprengarbeiten wurde ein Bergknappe so schwer verletzt ,
daß der Tod auf der Stelle eintrat . Ein weiterer Bergmann

liefert .
m,t schweren Verletzungen ins Krankenhaus einge -

Däne das 3ünbnäbelgeme6r auf unb Äg an dem vahn
„ SBas tun bamit ? " fragte er unb wies auf bas Huhn

natürttchW 5rO0e • ärmste ber Pommer . „ Essen will ich es

. „„ . Der Däne verstand , grinste unb tagte : „ Stracks ! bas be -
reutet , gleich .

. Le . Dantke "
. rief ber Pommer „ stracks nich . erst mußes . braten ! Aber ber Dane richtete bas Gewehr auf ihn unb

Ser ' & Metz
"

1" '" augenroIIen : " stracks , oder jek

Da half dem braven Piesternick nichts , er mußte inben sauren Amel bemen vielmehr in das ungeratene Huhnund würgte drei Bißen herunter , wobei er blaß wurde undder Schweig auf feine Stirn trat .
Der Dane grinste und warf bas Gewehr weg . . .Genug ' "

lachte et unb wollte ffch trollen .
„ Was genug ? " schrie Johann Piesternick , nahm bas Ge¬

wehr an M ) unb nahm ben Danen aufs Korn . „ Nee . jetzt bist
du an der Reihe . Bruder Danfke ! Friß oder jek stundet !"

Unb er gab nicht nach , bis der Däne bas restliche Huhn
beruntergewurgt hatte Erst , nach dem Düvveler Sieg trafenbte beiden wieder zusammen — der Däne als GefangenerDer Pommer versorgte ihn freundlich mit Tabak und tagte ;

ni * t
" SÄmM “ dn 5Ü6Mcn ^ " - inanber getupft .

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Mittwoch . 25 . Okt . ., 19 — 21 .45 Uhr :

? ? eri %r0Soai9iUVr ‘
w ? • .— Donnerstag .

ai § tt -- 19 — 21 .45 Uhr : „ Antonius und Cleopatra "
.

Residen, - Theater . Mitt woch . 25 . Okt . . 19 — 21 .10 Uhr :
'̂ r. blaue Heinrich " — Donnerstag , 26 . Okt .. 19bis 21 . 10 Übt : „ Der blaue Heinrich "

.Kurhaus . Donnerstag . 26 . Okt .. 16 Ubr Konzert
Leitung : August Vogt . 20 Ubr : Konzert . Leitung : Ernst«schaick .

Brunneukolonnade . Donnerstag . 26 . Okt .. 11 Hbf
Konzert . Leitung : W . Sohlback .

0 '
Scala - Variete : , Weltstadt - Programm mit Henriette Browell .die mysterwke Kugel unb 8 Attraktionen .
Film - Theater .

Thalia : „ Eine Frau wie Du "
.

Ufa - Palast : „ Es war eine rauschende Ballnacht "
.

Mittwoch und Donnerstag , 2 .15 Uhr nachrn . : „ Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge "

.
Walhalla : „ Das Ekel "

.
Filmpalaft : „ Die barmherzige Lüge "

.
Capitol : „ Wer ist so glücklich wie ich "

.
Apollo : „ Wer ist so glücklich wie ich

"
.

Urania : „ Schuß am Nebelhorn "
.

Lima : ./Das Mädchen mit dem guten Ruf "
.

Olgmpia : „ Im goldenen Westen
"

.
Union : „ Der Hampelmann "

.

Fällen hat man , vor allem tn London i
Mmdestkurse festsetzen müssen . In Deutschland dägegen

"
hät7öhne

daß irgendwie Sonder - oder Stützungsmaßnahmen erfolgten , die
Börse ihr ruhiges Alltagsgesicht bewahrt .

Dieser ruhige Verlauf , der als ein weiterer Beweis für die
absolute Krisenfestigkeit der deutschen Wirtschaft
angesehen werden kann , ist auf eine Reihe von Ursachen rurück -
zufuhren . Zunächst auf die feit Jahr und Tag bestehende Au «-
chaltuna des Termmhandels . Die deutschen Börsen haben sich seit

Frist auf die Vermittlung zwischen esfettivem Bedarf und
tatsächlicher Nachfrage beschrankt . Die deutschen Banken haben

gleichfalls seit langer Zeit keine Börsenvorschüsse mehr
gewahrt , so daß in den kritischen Tagen keinerlei auf entliehenem© elb aufgebaute Spekulationscngagements an ben deutschen■6or | en bestanden . Gerade derartige Engagements geben in
Zetten der « pannung , da sie meist bald notleidend werden , in der
Regel den Anlaß zu kritischer Entwicklung der Börse . Das deutsche
Kredttgewerbe hat durch weise Beschränkung und zeitnahe Dis -
positlonen erheblich an der Festigkeit der Börsenverhältnisse mit -
gewirkt , die für reden Vermogensbesitzer , vor allem für die kebr
zahlreichen Besitzer kleiner Vermögen , bei denen jetzt

'
echter Ver -- kaufsbedarz besteht , von allergrößtem Wert ist . Auch die Ab -

Der nervöse Schock , den die großen Börsen der Weltdemo -
kratien zu Kriegsbeginn erlitten haben , hat dort eine Reihe von
Notmaßnahmen erforderlich gemacht . Zu einem Teil wurdenvoruberaebende -' - - fugt , in '

einigen anderen
und namentlich für Renten ,

« ,c • Den noch begrüßte , er ihn mit einem gebrochenen
„ Willkommen und sah neugierig zu . wie ber Feind bas Huhn

uob- „
l " ' einen

^
Atten packte . Währenddessen liob der

l dem vahn .

fflfllllcllflll CI 111
9 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ So , kommt man von ben Bergen ? "

„ 3m Sanbhof bin ich gewesen .
"

Dem Vetter ist bas eine gewünschte Anknüpfung - „ So —
wie geht es ihm , bem Lauser ? "

„ Das wenige wundert mich mehr als ganz Rychenberg
zusammen . Tretet herein , ich hab

'
frischen Apielsast bekom¬

men heute hat ihn der Bote ms Haus gerollt . Er geht zwar

Ml , bem Lauser ? "

, - Sie sollte es ihm anbers gehen ? "

„ Hat ihn bie Nibelgret noch nicht gefressen ? "

„ .„ Die frißt keinen Sanbhofer ; mit Zucker unb Schmalz
allem ist bem nicht beizukommen .

"

• s."
® “ * roir !) M erweisen Wilbhüter ; wenn es kälter

wirb , schlupft man bester zusammen als auseinander .
"

, .
Die beiden Männer lachen . Ein Wort gibt das andere ,

halb Emst , halb Scherz ; aber der Erundton aller Worte ist
doch recht ernst unb besorgt .

„ Unb von mir bat er gar nichts gesagt ? "

„ Nicht viel .
"

„ Wirklich ? "

„ Kannst mich noch schärfer ansehen "
, lacht Heinz belustigt ,

„ ich weiß fürwahr nichts bavon . Es geht mich nichts an . Auf
mich ist es nicht gemünzt .

"

Heinz will gute Miene zum bösen Spiele machen . Er
traut es bem Vetter zu , daß er vielleicht in einer gutgelaun¬ten Stunde den Mund übervoll genommen hat . 3st es nicht
ßut , daß er seinen Besuch nicht erwiderte ? Sonst könnte der
Verdacht wirklich recht handliche Umriffe angenommen haben .

„ Nichts für ungut "
, meint der Wildhüter .

„ Nein , du kannst beruhigt fein "
, setzt der Sandhofer ernstund dringend hinzu . „ Was man redet , hat in einem leeren

Gaden Platz Es ist nichts daran , gar nichts . Ich weiß nichtdas allermmbeste .
"

„ Nun , auf den Kopf gefallen wäre der ja sicher nicht , ber
|te natzme .

, .Lasten wir sie bester ganz aus bem Spiel "
, wünscht

» emj , „ benn ich konnte mich mit bestem Willen nicht in diese
Rolle fugen , nein , ganz unb gar nicht .

"
Unb auch Turi Wenger mag spüren , baß es seinem

ö -reunb wirklich so zumute ist , wie et vorhin ben Anschein zu
geben versucht hat .

ö

Anbeter Meinung ist nur ber Vetter selber . 3st es Zu¬
fall ober nicht , daß der Wildhüter ihm auf bem Heimweg be¬
gegnet ?

„ 2ch sage dir es find ein paar lahme Böcke im Revier
um bte es keine Stunbe mehr schade ist , wenn sie verschwin -
ben . Den 3ungen machen sie Schwierigkeiten nütze sind sie
doch nichts mehr . Nimm , was dir vor bas Korn kommt ; bu
tust an ben braunen Gesellen ein gutes Werk .

"

„
Das muß man bem jungen Sanbhofer nicht zweimal

aufbebtngen .
„ Soöalb die 3agb offen ist , bin ich sichet keine Minute

mehr ruhig tn meiner Haut , barauf kannst bu bich verlassen .Es kommt nur der Markt dazwischen , aber er dauert ia nur
einen Tag .

"

„ Unb manchmal eine Nacht barüber “
, lacht Wenger offen

„ Bet mit nicht "
, etmibert der Bauet .

fr „ Immer noch nicht ? "
forscht Turi .

r „ Es ist mit so noch immer wohl genug .“

ff „ Kannst recht haben , ich — “

„ Du hast früh geheiratet , Turi "
, wirst Heinz ein .

„ Bester so als anders . Wenn ich von Hannes höre , wie
et es treibt — diese Unstete liegt uns Butschen doch allen
etwas im Blute . Für meinen Beruf schickt es sich nicht
meinst nicht auch ? "

„ Für keinen "
, entgegnet Heinz herb , „ für keinen — “

.Heute Anne Zoppi in „ 3nnerbetg
“ unb wer , wer weiß ,

morgen irgenbeine Lanbfahrerin , bie man auf jeder Kilbi
sieht , mit einem Röslein im Haar und einem frechen Maul .— Und nichts hinter ihr als Sammer und Schulden zu Hause ,
ich danke dafür .

"

„ 3ch werde keine solche nehmen "
, erwidert Heinz .

„ 3m Dorf redet man allen Ernstes davon , bu werbest
bald herunterkommen unb dich bei deinem Vetter einguar -
tieren .

“

„ Redet man ? Das ist mir neu . Wer behauptet das ? "

„ 3ch müßte mich bös geirrt haben , wenn Buol nicht selber
solche Andeutungen gemacht haben sollte .

"

Heinz lacht : „ Dann tut er es ohne mein Wissen und
Dazutun . 3ch wüßte ja nicht , wen et für mich in Aussicht ge¬
nommen haben könnte .

"

„ Nicht ? "
widerspricht Wenger etwas listig . „ Die Emme

Stnen ^ ^ ^ erUd ) sein , daß sie einen nach bem andern ab «

„ Lum bas ist mit nett , Turi . "

eiwas rasch durch Bauch und Gedärme , aber einmal im Jahr
schadet das nichts .

" '
Und wieder ein offenes Lachen , unb barin schon bas

llbereinftimmen unb nachbrückliche 3a auf die erhaltene Ein -
Ladung .

„ Der Säst ist prima "
, muß Wenger zugeben .

. » Eett ? Das wächst nicht in unferm rauhen Tal . aber
unsere Wasser ernähren es , unb wenn ich es auf ber Zunge
hegenlaffe , schmecke ich beinahe unfern Eeistethorner Firn
baraus unb ben Sand , ben bas Wasser aus unfern Bergen
ins 2anb hmausträgt ; ist es ba nicht mehr als recht unb
Eig , wenn etwas bavon ben Heimweg frnbet , beinahe wie

verlorene Sohn , ihm zuliebe wollen mir schon ein ganzesÄalb schlachten . . .“ , unb bamit ruft er rasch hintereinander
recht laut : „ Emme , Emme , Emme !" Die Magd erscheint .
Sie ist bte Sauberkeit selber , gesunb an Leib unb Seele un -
geziert und unbefangen , ein fest in sich stehender Mensch .

'

„ Trotzdem Turi vorschützt , daheim auch wieder essen zu
muffen , darf er die Gastfreundschaft des hablichen Bauern
mcht ablehnen . Und wie gar eine währschafte Platte mit
geräuchertem Fleisch auf den Tisch gestellt wird und ein Laib
Bauernbrot Jba vergißt der von einem Dienstgang heim -
kehrende und hungrig gewordene Wildhüter Haus und Frau
und spricht den lockenden Sachen zu , die bei ihm nicht jeden
Tag auf den Tisch kommen .

„ Es schmeckt Euch "
, lacht Buol befriedigt , „ nehmt , eßt

und trinkt , dafür ist es da . Es reut mich nicht , sonst hätte ich
Euch nutzt eingeladen .

"

Es ist beinahe ein Festschmaus , obwohl doch ein Grund
zu einem solchen gar nicht vorzuliegen scheint .

Nur ganz zuletzt als Turi schon heimlich überlegt , wie er
daheim sein volles Sattsein vor der Frau erklären wird die
nicht gern Zaungäste an ihrem Tische füttert , sagt Oskar
Suol doch noch das Wort , das sein geheimstes Sinnen und
Trachten verrät : , „ Ihr seid sein Freund , Wilbhüter . Am
Enbe mißt 3hr mir einen Rat , was ich mit ihm beginnen soll
2hr kennt meine Magb , 3hr feib ihr schon mehr als einmal
begegnet . 3hr Wesen , ihr Charakter kann Euch nicht ver¬
borgen geblieben fein . Was sagt 3hr bazu , daß der Narr
eine solche Frau ausschlägt , ist das nicht zum — ich kann es
nicht sagen , was ich gerne wollte .

"

Der Wildhüter stutzt . Wer er schweigt .

„ 3ch meine , darüber hat er doch Euch gegenüber ben
Äragen geleert ? Shr wollt nicht gerne heraus mit ber
Sprache — aber vielleicht kann ich Euch helfen , klar zu sehen .
Dann wißt Ihr am Enbe auch , was er oeabstchtigt , unb baß
er mit seinem Plan , eine Saurnhoferin zu nehmen — "

( Kortfetzung folgt )
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Werdet Mitglied
der NSV . !

Vermietungen ■ Immobilien

Hausverwaltungen

täglich frisch von der Kelter

In bekannter Güte

An - und Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

Tourjanski -

Film

Anzeigen
aufgeben
im Wiesbadener Tagblatt
bedeutet keine Geld -

Ausgabe , sondern eine

Geld - Anlage

Große Ausstellungsräume

Besichtigung unverbi ndlichst

Ihren Winterhut
bekommen Sie

schnellstens und
preiswert umge -
vreftt u . , umae -

arb . sowie neue
Anfertigung bei

ErnaWehle
Damenbiite .

Wellriftstr . 2 .
Ecke Schwalb .

Strafte . Laden .

Friedrichstr . 12 (Nähe Wilhelmstr .)

Ruf 27708

Nach dem bekannten Roman „ Ich . an Dich “ von Dinah Nelken

mit CHARLOTTE SUSA , HANS BRAUSEWETTER , VOLKER VON COLLANDE ,

HEINRICH KALNBERG , HANS LEIBELT , ALBERT FLORATH , HUBERT VON MEYERINCK ,

KURT MEISEL , CHARLOTTE SCHULTZ .

Regie : V . TOUrjanSKI .
Der meisterliche Spielleiter unvergessener Großerfolge

„ Der Gouverneur " und „ Geheimzeichen L. B. 17

Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059

Ein neuer Film mit BRIGITTE HORNEY in der Rolle einer

Frau , die Glück und Leid an sich erfahren muß . In lebendigen schicksals¬

erfüllten Szenen umreißt er die schmerzlich -süße Liebe eines jungen Mädchens ,
deren bedingungslose Gläubigkeit durch eine andere Frau schwer erschüttert wird .

KjMkl lausen!

Küchen
elsenbein und natur - Iackiert .

schöne Modelle , gute Ausführung ,
Schlafzimmer .

Eicke mit Birke .
Eftzimmer .

Eiche mit Nuftbaum .
Einzel -Büfetts , vreiswert bei

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4 .
am Mauritiusvlaft .

H . Maus
Messerschmiedemeiste

schleift alles

Seite 8 Nr . 250

Möbeltransporte aller Brt
In - und Auslandstransporte

480000 Gewinne !
L . Deutsche Reichslotierie
In 5 Klassen werden über 1OO Millionen Reichsmark ausgespielt

Da sollten Sie kein Glück haben ?

Lose bei den Staatlichen Lotterie - Einnahmen

| Erkältet , husten Sie
dann zu

Brosinsky
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstraße 13

Fort mit grauen Haaren
Durch einfaches Einreiben mit „ Laurata

" erhalten sie ihre Jugend¬

farbe und -frische wieder . Borzügl . Haarvflegemtttel auch gegen
Schuvven und Haarausfall , garantiert unichadltch . Gibt keine flecken
und Miftfarben . „ Laurata

" wurde mit gold . Medaille ausgezeichnet .
Originalflasche 4 .90 Mk „ halbe RI . 2 .70 Mk Porto extra 3 » beziehen

durch Flora -Drog . u . Parfümerie Hans Hof,mann . Burgstr ^ 5/7Drog .

Frz . Roedler , Langgasse 23 und Schloft - Drogerie Srebert . Marktstr . 9 .

Kulturfilm : „ Die deutsche Bergwacht
" und Fox - Wo ehe .

Heute Premiere ! 4 . oo 6 . oo 8 . 30

APOLLO I CAPITOL !

Schiersteiner Straße 11

1 Illi Wellritzstraße 17
■ Illi Schwalbacher Straße 9

WfsckmsnnlMN
in allen Ausführungen u . Preislagen

Frankenstraße 9 , Bahnhofstraße 17

Ehestandsdarlehen

Ein begeisternder Erfolg
mit

Tito Sdiipa
dem berühmten Tenor der Mailänder Scala

sowie

Caterina Boratto
die italienische Filmschönheit

beide bekannt aus dem Film „ Vivere “

(Wo ist mein Weines Mädel )

Tito Scbipa , eine Stimme , die die ganze
Welt bezaubert , In einem musikalisch
reichen und menschlich tiefen Film

Jugendliche zugelassen I

In beiden Theatern : Neueste Wochenschau !

joathiiiiGolhclialk

Süßer

pfelMost

Unsere beiden Theater zeigen einen

italien . Großfilm edler Gesangskunst
in Erstaufführung

THALIA
Jugendliche nicht zugelassen .

Habdmaiiu
Mauritiusstraße 14 ( Nähe Vereinsbank )

Oelbermann
Bahnhofstraße 15 ( Nähe Hauptpost )

E . Kern
Adelheidstraße 28 ( Nähe Adolfsallee )

Glücklich
Große Burgstraße 14 (Nähe Schloß )

Donnerstag , 26 . Oktober 1939

6 .00 Landvolk ' merk ' aus ! 6.10 Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8.05 \
Gymnastik . 8 .20 Kleine Ratschläge für Küche und I

Haus . 8 .35 Musik . 9 .30 Schulfunk . 10 .00 Konzert . 1
11 .00 Konzert .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert . T

12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Musik . |
15 .00 Deutsche Volkslieder . 15 .30 Konzert . 16 .00

Konzert . , 17 .00 Nachrichten .
18 .00 Rus ins

'
Land . 18 .15 Konzert . Dazwischen : 18 .30 I

Aus dem Zeitgeschehen . 19 .15 Berichte . 20 .00 Nach¬
richten . 20 .15 Übertragung vom Deutschlandsender .
22 .00 Nachrichten . ______________ _
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Möbl . Wohn - | Feuerlöscher
Schlafzimmer neu

4 Zimmer
1

m . Z .-Heiz . , in Rls Üerlobfe grüßen

i

in

MietgMe

GMvmehr

| fiänülcr ■Bcrtüufe
"

]
2

Stellengesche

s WeiblicheVertonen |

Männliche Pemnen j

ftaufmttn. Personals

Große Baubeschlagfabrik sucht sofort

$ riiat ' $ ertäuf6

wnilien -
3

DruckSachen

Bermietungen

2 Zimmer

Albert Popp

Answiirtiae
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Möblierte
Wohnungen

L. Schellenberg ' sche
Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBLATT

mit guter
Bereifung

vreisw . ru verk .
Nud . Göller ,

Wallau .
Telefon 79 .

Langgats « 21
Telefon 69631
iiiiiiniiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Die Einäicherung ist am Freilagvor¬
mittag 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Schöne
4 - Zim .- Wobn .

3 . St .. Südviert .
mit » Kell u . :

Heute morgen entschlief sanft nach
schwerer Krankheit mein lieber guter Mann '

Junge Frau
ucht Stunden¬

arbeit Nähe
Emser Str . Ang :
E . 483 T .- Verl .

in Umgebung Wiesbadens oder t .
Taunus . Angebote unter A . 254
an Tagblatt - Derlag .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
einen perfekten

Möbl . Zimmer
und Maniardeu

Garagen , Stall . .
Keller

Eisenhändler bevorzugt . Ange¬
bote erbeten unt . 249 Tagbl . -Verl .

Mädchen
für Küche und
Haus i . Dauerst ,

los . gesucht
Hotel

„ Weihes Rotz "

SraftlaDrer
sucht

Schumacher ,
W . -Dotzbeim .

Drogist
zum sofortigen

Eintritt gesucht .
Drogerie
A . I linke

Kais .-Friedr .-
Ring 30 .

Mr . Wen
elektr . u . Gas¬

backöfen , Heiz¬
körper u . Koch -
avvarate , Kobl .-
u . Koks -Oefen .

Badewannen .
Badeöfen .Wakch -
maschinen und

- mang . u . vieles
dergl . mehr .
Ausstellsäle
E . Klavver ,

Webergasse 37
unb 32 .

Werkstatt
oder Lagerraum
50 Quadratmtr . ,

zu vermieten
Schachtstrafe « S .

Am 19 . Oktober entschlief unser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Manlarde
möbl .. Zentral -
beiz . , w . Mass . ,

Kochgelegenh . .
Badbenunung .

in gutem Sause ,
sofort ob . später
zu vm . Monatl .
30 RM . Ana . u .
U . 479 . T .-Verl .

« fit . Sri .
sucht Stellung
in frauenlosen

Haushalt ob . z .
Servieren . Ang .
T . 482 T .- Verl .

M 6 - 1000
1 . Hypothek

aus Haus mit
jäbrl . 4010 Mk .

Mieteing . ges .

eponnutO
Immob . u . Hnv .
Eeisbergstr . 22 .

Tel . 27260 .

Junger

Austräger
für Bäckerei

sofort gesucht
Mühlgasse 15 .

AlleillniWsn
für gut . Gesch .-
Haushalt wegen

Verheiratung
des fetzigen

baldigst gesucht .
Schütz ,

Kais . - Friedr .-
Ring 70 , 1 .
Rus 26331 .

Junger Mann
22 I . . Masch .-
Schreib . . Kennt -
niffe in Buch -
führ ., Führer¬
schein 3 . sucht

Anfangsstell .
Ang . u . L . 482
an Tagbl .- Verl .

SewerdlichesPersonal |
Slclt . Mann m .
Führersch . Kl . 4
sucht Arb . . auch
als Beifabr . ob .
sonst . Beschäftig .
Ang .S .483 T .- D .

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diese <
dasriehtigeGeticht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
sender Muster in un . .
serer Schalterhalle

Junges Helfe .

MWil
in kleinen Haus¬
halt zum 1 . oder
15 . Nov . gesucht
Viktoriastr . 31 ,

2 . Stock .

Gute Kavitalanl .
2 Vausparbrieie
d . Mainzer Bau -
svarkalle üb . RM
30 000 m . 15 000
RM . zu verkauf .
Ang . u . I . 481
an Tagbl . -Verl .

1 . Mdw
:. Reg . u . Pol . ,

1 . WM
f . Kontakt und

Vergr . gesucht .
A . Kämmer -

Le Bret
Mainz ,

Erofee Bleiche 24

Haus - und

Küchenmädch
sofort ob . 1 . 11 .

gesucht .
Baba -Bräu .

Albrechtstr : 21 .

Putzfrau
Freitag ober

Samst . Umgeb .
Walbstr . gesucht .

Fr . Adam !« ,
Frontkämpfer -

Sieblung .
hinter der

Kahlemühle .

Gebrauchter
Kiuderwageu

zu verk . Schier -
tein , Rheinstr . 8

Doppelzimmer
m . etw . Küchen -
ben . kuckt Ehe¬
paar mit 4jähr .
Kind . Ang . unt .
T . 481 T .- Verl .

Berufst .Herr
sucht separat ,

möbl . Mm .
fl . Wasser .

Heiz ., Bad ,
mögl . Nähe

Ringkirche ,
zum 15 . 11 .
Ang . L . 481
an Taabl .- V .

. . . gutem fahr¬
bereit . Zustand .

Schönes möbl .
Wohn - u . Dopp .-

Schlaf,immer
mit Heizung u .
Kochgel . von ig .
Ehepaar sos . ob .

balb gesucht .
Ang . u . G . 482
an Tagbl .- Verl .

Suche sofort jüngeres

gewandtes Mädel
zurBedienung

Vorzustellen 11 bis 13 Uhr
Piloto Waage , Kirchgasse 29

; yMsmimei I

Ig . 26i . Frau s.
m . 3i . Kinbe saf .

Haushaltsstelle .
M . all . Hausarö .
vertr . Gute Be -
banbl . Ang . u .
W . 481 T .-Verl .

VMM
durchaus ehrl .,

m . g . Empfehl ..
6 . heft . Behandl .
für gepfl . Haus¬
halt ges . Frau

Emma Köhr ,
Langgasse 3 ,

NerWlle m Mesbllden .

Karoliue Frees . geb .Pfeiffer .
86 I . . Moritzstrafee 15

Otto Bechstedt , 59 Jahre ,
Westenbstrafee 1

Philippine Fritz , geb SLua .
82 I . . Dotzbeimer Str . 82

Margarete Rickele . geb .
Liebler . 64 I . . Scheffel -
strafee 6

Käthe Kruke . 38 Jahre .
Körnerstratze 1

Anna Schmidt , geb . Grott .
43 I . Schwalbacher Str . 8

Karl Pauksch , 73 Jahre ,
Galileiltrafee 14

Johann Becker , 61 Jahre ,
Erbacher Strafee 4

Sans Ev . 38 Jabre . Elkaller
Platz 1

Karl Jung . 63 I . . Schier -
Keiner Strafee 12

Friedrich Becht . 88 Jahre ,
Klinaerstrafee 2

Christiane Hell . geb . Samen .
60 I .. Eltviller Strafee 14

Richard Peiler . 65 Jahre ,
Vereinstrafee 4

Heinrich Tbierbera . 86 I ..
Fasanerie

Heinrich Gerke . 66 Jahre ,
W .- Bierstadt , Nauroder
Strafee 28

öMst . Mlhen
kür Küche und
Haus z. 1 . Nov .

gesucht
Gasthaus

Stadt Biebrich
Albrechtstrafee 9 ,

Er . 2rädr .
Federhandwag .

zu verkaufen
im Hof

Bahnbosstratze 3

Solides tücht .
Mädchen

in gepfl . Haush .
gesucht . Ang . u .
B . 483 T .- Verl .

SfsiüilM
mit 2 -Z .- Wohn .
f . jüng . kräftig .

W *
8. verg . Näh . bei
Holzhdl . Blum ,
Rheinstratze 50 .

I finufmatt. Personal

Seiftäufer ob .

Serftäuferin
für lebhaftes
Drogen - und

Lebensm .- Eesch .
ges . A . Jünke ,

Kais .-Friedr .-
Ring 30 .

Weiter ( in)
s. sof . Klapper ,
Möbel u . Kunst

Ausstellsäle
Webergasse 37 .

und 32 . <
Telefon 28627 .

sSeveibiiche »Penono ! j

Sch . Teilwohn ,
bei Dame , in
ruh . Wohnlage ,
2 leere Zimmer ,

mit Veranda
und klein . Kucke
für 66 .- monatl .
zu oeim . Ang .
U . 482 T .-Verl .

6/25 PS
Adler

offen
steuerfrei

Elektro - Schweißer
für Stahl - und Apparatebau .

Chem . Fabriken Dr . Kurt Albert
Amöneburg bei Wiesbaden - Biebrich

Radio , 3 R .
Schirmgitter -

emps . u . Laut¬
sprecher bill . zu

oerf . Menges ,
Schwalbacher

Str . 53 , Htb . 1 .
Gutes Radio

( Nora )
billig zu verk .
Erfragen Saab
gqsse 12 , gaben .

firika
Reise Schrelbmasch .

ID . Qrase
am Schillerplatz .

Suche

kl . Villa
gegen bar vom
Besitzer zu kauf .
Ang . u . I . 482
an Tagbl .- Verl .

Herrschaftl .
2 - Fam .- Villa

vordere Sonnen »
beiger Strafee ,
krankheitsh . aus
Privatband au

verkauf . Köchig ,
Parkitrafee 18 .

Vermessungs -Obersekretär I. R .

im 76 . Lebensjahr .

Ig . Manu , 24 I .
sucht abends

nach 17 Uhr Be¬
schilft . gl . welch .
Art . Ang . unter
ll . 481 T .-Verl .

Fässer
1 neues ovales

Vi -Stllckfafe
1 neues ovales

l-Ä- Stückfafe
füllfertig , zu vk ,
Küferri Eladitz

Rauenthaler
Strafee 8 ,

Opel -

Kadett 38
4tür . Limousine ,
Heiz . , Nebellicht
sofort zu verk .

Adr , i . T .-V . Ai

Robert Götz
Wiesbaden , Kais . - Friedr . - Ring 19 , Tel . 24840

Zu mieten gesucht , mögl . sofort

3 - ober Hirniner »

WillW

Wehrm .-
Angehöriger

sucht mbl . Zim .
z. 15 . 11 . o . 1 . 12 .
1939 . Pr .- Ang .
C . 482 T .- Verl .

In tiefer Trauer :

Familie Otto Wolf , Zletenrlng 11

Familie Karl Popp , Georg -Auguaf -Sfroß « 7

Die Einäscherung fand auf Wunsch des Verstorbenen In
aller Stille statt .

2 schöne möbl .
Doppelzimmer

mit Alleinküche
ob . Alleinkockg .
ges . Ang . unter
D . 482 T .-Verl .

Feldstecherd. grofier Auswahl
preiswert z. verk.

Brillen ‘ HUH 6 ER
Webergasse 22

Unwetter fordert 9 Tttenscfyenleben
Belgrad , 25 . Okt . ( Funkmeldung .) In Mittel - Dalmatien

und in der Herzegowina wüteten schwere Unwetter . Der
Schaden ist noch gar nicht abzuschätzen . Bisher weife man von
9 Menschen , die dabei umkamen , doch fürchtet man , dafe die
Zahl der Todesopfer noch größer sein wird .

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -klbschriflen ,
t .lchtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch ulttet
Angabe der Chiffre ,
dirn Arbeitssuchende »
znrückzusenden.

Der Verlag .

kl . Hydrant
billig abzugeben
Bcethovenstr . 21
Part . T . 22421 .

Grofe . solid .
Rutzbaum - Bett

m . Rofeh .- Matr .
und Nachttisch
zu verkaufen

Humboldtstr . 15 ,
1 rechts .____

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Raubmörderin zum Tode verurteilt . Das Sondergericht
verurteilte am Dienstag die 47jährige Cäcilie Koelbl von
München , die am Heiligen Abend vergangenen Jahres die

Suche mögl . sof .
tücht . kinderlieb .

MHm
Frau Kopp ,

Kais . -Friedr . -
Ring 57 . Tücht . ehrl . Frau

für tägl . gesucht .
Adr . zu ersr . im
Tagbl . -Vl . Aq

| Männliche Personen

Ms . . Fr .- Miete
750 .- , z . 1 . 12 .
ev . a . früh . z. v .
Ang . B . 478 TV .

Stadtmitte oder
Nähe der

Kavellenstr . . zu
mieten ges . Bin

Student bei
Fresenius .

Preisangabe an
Fritz Schellack ,

Hotel National .
Taunusstrafee 21

Grofees leeres
Zimmer

mögl . Parterre ,
Nähe Sonnen¬

berger ob . Park -
ftrafee . ges . Ang .
A . 255 T .-Verl .

Sofort auszahlbares
Erstes Hypothekenkapital

auf Altbauten und fertiggestellte Neubauten
zu vergeben durch die Alleinvertretung der
Pfälzischen Hypothekenbank Ludwigshafen a . Rhein

TWsIriiu
gesucht v . 8 bis
3 Uhr . Übrig ,
Dambachtal 2 .

Jüngere solibe
Aufwartung

2X wöchentlich
ges . Winkeler

Strafee 17 , 2 r . ZWeWösser
zirka 300 Ltr „

zu verkaufen .
Bender ,

Nervstiafee 39 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

1 - , 2 - und Stär .
Wäsche - uud

Kleiderschränke
uud Spiegel¬

schränke ( ntob .
u . alt . Modelle ,
Elfenbein ! . ,Ma¬
hagoni . Nufeb .

und Eiche )
Schlafzimmer

Tochterzimmer
i . Elfenb ., Eiche

usw ., Speise, . ,
Herrenzim . und

Wobuz .- Möbel
Roll - u . Dipl . -

Schreibtische ,
Klich . u . Möbel
ieb . Art . Tepp ,

und Läufer .
Perserbrücken u .
- taichen , Coucke

Chaiselongues
u . a . Polstermöb .

Portieren
Schlaraffia - ,

Rofeh .- , Seegr . -
nnd Wollmatr .
und vieles mehr

E . Klavver ,
Ausstellsäle

Webergasse 37
u . 32 , 1 . Stock ,
Ecke Langgasse .
Telefon 28627 .

Möbel modernif .
Verkauf . Ankauf

Tausch .
Kommission .

2 - Zim .- Wohn .
Dach . Serder -

strafee 11 . Stb . .
zu vm . Ang . an

B . Schandeler ,
Niederwalluf

Rh ., Hauptstr . 1
2 - Zim .- Wohn .

2 gr . Erkerzim .,
Küche , Bad . ab »
geschl, . Z .- Heiz . ,
Warmwasser , in
Villa , mitten i .
Garten gelegen ,
ganz neu berg . ,
Preis 70 .— . an
nur ruh . Mieter
zu v . Einzuseh .
Viktoriastr . 21 .

Er . sonnige
2 - Zim .-Wobu .

1 . Etage , sofort
zu vermieten

Viktoriastr . 45 .

Dotzh .Str . 18 , 2 l .
möbl . Zim . frei .
Weitendstr . 10 ,

2 r „ gut möbl .
Zim ., gut heizb .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Bleich -
str . 15 , 5 ._ 1 Us .
Gut möbl . Zim .
m . Zentr .- Hei ».
an berufst . Hrn .
zu verm . Krtll -
varzerstr . 11 . 2 .
Möbl . Zimmer

an Berufst , zu
verm . Hellmund -
stiafee 28 , 3 lks .
Gut möbl . Zim .
a . Ber . sof . z. v .
Räbe Ringkirche
Iabnstr . 46 . 1 r .
Gut möbl . Zim .
mit gut . Vervfl .

zu vermieten
Kais .- Friedr .-
Ring 38,1 .

Hübsch mbl . Z . ,
1 u . 2 Betten ,
Badben . . zu vm .

Bast , Kaiser -
Fr . -Ring 46,2 l .
Nett . mbl . Zim .
an berufst . Srn .
zu vm . Anzus . n .

5 Uhr Suiten »
strafee 14 . Stb . 1

Schlafzimmer
mit zwei Betten
sofort zu verm .
Moritzstrafee 23 .
Eth . 1 . St . lks .

Braves ehrl .

Mädchen
nicht unt . 18 I . .
für klein . Eesch .-
Haush . z. 1 . 11 .
gesucht . Fischer ,

Vorckstrane 25 .
Saub . ehrl .

Mädchen
tagsüber oder

ganz gesucht
Friedrichstr . 6,1

Mädchen
oder Frau

tagsüber von 7
bis 4 «Uhr für
Eeschäftshaush .

gesucht .
A . Nemnich .

Hermannstr . 21 .

Dauermieterin .
Disting . sehr rub .
ält . Dame s. Wil -
belmstr . sch. mhl .
Zimmer mit g .
Dauerbrenn . . kl .
Kochgel . , eoentl .
auch leer . Preis -
ang . A .258 T .-V .
2 leere Zimmer
mit Heizung ges .

Richter
Kavellenstr . 8,P .

Z- 5 - Mvtzli.
mit Bad , eoentl .

Heizung , in
Wiesbaden ober
Vorort , sof . ober

bis 1 . 1 . 1940 .
Ang . n . A . 252
an Tagbl . -Verl .
Geb . ält . Ebev .

auch Teilwohn . ,
nähere Villen¬
lage . Z .- Hz . , fl .
Wasser , Kochgel .
Ang . u . K . 481
an Tagbl . - Verl .
Möbl - Dopprlschlas.

MhnziNMi
mit Eouche und

Küchenbenutz .
ob . leerer Raum
z. 1 . 11 . gesucht .
Ang . u . K . 482
an Tagbl . - Verl .

ww *
saub . mbl . Zim .
an berufst . Hrn .
zu vm . Moritz -
strafee 64 , 3 lks .
■ Mbl . o . teilw .

möbl . Zim .
■ zu vermieten
■ Nerotal 20 . 1 .
■ Tel . 27819 ,
Mbl . 3 . z. 1 . 11s
z. vm . Oranien -
strafee 54 , 1 lks .

Leica
Projekt . -Avv .

billig zu verk .
Solfteinstr . 54 ,
1 . Stock , Nähe

Mosbacher Str .
Eine sehr gut

erhalt . Mignon -
Schreibmalckine
für 18 RM . zu
verk . Ang . unter
A . 256 T .-Verl .

Ooel -Limonsine
4tür „ fast neu

bereift , Huv -
raum 1,780 . zu
verk . Dotzbeimer

Strafee 18 .
Fahrschule

Ahrens ,
Besichtig . Sonn -
tag , 29 . 10 . 1939

Motorrad -
Garage , - lleber -
bose , - Lederkappe
hohe Schnürstief .

zu verkaufen
Alexandra -

strafee 13 , 1 , St ,
Ein geschlossener

MMllgen
geeign . f . Milch¬
wagen usw .. bill .
abzugeb . Wagen

ist in gutem
Zustand .

Telefon 21834
ob . Adr . zu erfr .
Tagbl .-Vl . Ar

Heinrich Gerke
im Alfer von 66 Jahren .

In tiefer Trauer :

Gertrud Gerke , geb . Nerikh

Wiesb .- Biersfadt , den 23 . Oktober 1939 .
Nauroder Straße 28

Garage frei .
Ebristmaun .

Bertramstr . 7 ,
Tel . 24602 .

Ger . Garage
Loreleyring 11
u . Unterstelle .

f . Motorrad
auch m . Veiwag .

Moritzstrafee
Bahnhofsnähe

zu vm . Ang . an
B . Schandeler ,

Niederwalluf ,
Hauvtstrafee 1 .

Niederwalluf
am Rhein

schöne 3 -4 - Zim . -
Wohnung

zu verm . Hei ».,
mit all . Korns . ,
m . gr . Obstgart . ,
in freistehendem

2 - Fam .- Haus .
Ang . u . F . 482
an Tagbll - Verl .

M . Z . Schwalb .
Strafee 19 , 2 lks .

Möbl . Zimmer
mit fliefe . Wall ,
und Kochgel . zu
verm . Klavver ,
Webergasse 32 . 1
Ecke Langgasse .

Frouisvitzzim .
möbl . , m . Ofen
u . Mansarde zu
verm . Klavver ,
Webergasse 32 , 1

Gut möbl . Zim .
zu vermieten

Westendstr . 15 ,
2 rechts .

Kl . I - Z .-Wohn .
ober grofee leere
Mans , mit Herd ,
Eas von ruhig .
Mieter ges . Ang .
M . 483 T .- Verl .

Ehepaar sucht
1— l ^ - Z . - Wohn .
Nähe Dotzheim .
Ang . mit Preis
S . 483 T .- Verl .

Suche

je einen Herrn
für die Rechnungs - u . Auitragsbearpeilung

TECHNIKER
Fachrichtung Hochbau od . Vermessungswesen ,
zu selbständigen A rbeiten nach gegebenen Skiz¬

zen befähigt , für die zeichnerische Bearbeitung
von Planungsvorhaben ( wieFlächenaufteilungs¬

pläne , Landkarten , grafische Darstellungen )

sofort gesucht .

Bezirksstelle IViesbaden der

Landesplanungsgemeinschaft Hessen -

Nassau • Wiesbaden e Luisenstraße 7

Grofees Zimmer
leer ob . möbl . ,
2 Betten , heizb .,
sofort gei . Ang .
E . 483 T .- Verl .

greise Rentnerin Josepha Wolf in bereu Wohnung ermordet
und beraubt hatte und bte später die Leiche der Ermordeten
im Isar -Kanal -versenkte , wegen Mordes zum Tode und
dauerndem Ehrenrechtsverlust .

, Eine Berasvitze , abgekürzt . Ein unheimliches Abenteuer
erlebten bte Iiteltmer Bergsteiger Comici und Brovedani .
Sie kehrten von einer Besteigung bei Punta Fiammes in
den Dolomiten über einen Abhang zurück . Als sie sich mitten
? uf dem Rückwege befanden , vernahmen sie plötzlich über
thren Kopien ein . furchtbares Getöse . Die Spitze des Poma -
ganpn baut auseinander , nahm die Form eines gigantischen
rrachers an und iturzte schließlich unter ohrenbetäubendem

Sekunde hinter einen Felsvorsprung . Stein - und Geröll¬
massen prasselten schon im nächsten Moment an ihnen vorbei
in bte Tiefe . Die Touristen ftnb berühmte unb waghalsige
Bergsteiger , so nahe aber haben Re sich , wie sie erzählten , bem
-tobe noch nie gefühlt . Derartige Bergvbänomene find höchst
selten , das letzte wurde vor etwa 100 Jahren beobachtet .

Neues elektrisch « Kohlenbergwerk in den UdSSR . Ein
neues Kohlenbergwerk mit einer Erzeugungskapazität von
100 000 Tonnen Kohle im Jahr wurde im Distrikt Rybinsk in
Sibirien in Betrieb genommen . Der Betrieb arbeitet mit
elektrischer Kraft .

CJrmgard <Söhl

^Helmut Baumann
Attendorn (LOestf . ) Wiesbaden , Sleidistr . 49

z . Z . auf Urlaub

im Oktober 1939

k6t6nenange6otej
Midlichs Personen

« ansNiin. Personal ]

Kontoristin
welche sich auch

im Verkauf
betätigen kann ,

z. bald . Eintritt
gesucht . Zuschr .
unter M . 482 a .
Tagbl . -Verl .

Jung . Frl .
für Laden und
leichte Hausarb .

gesucht .
Mädchen vorh .
Bäckerei Dan ,

Luremburg -
strafee 6 .

Telefon 26021 .

jSewerblichesPeisonalj

Wille
perfekt in allen
Fäch . , stellt ein
Salon Schreiner

Schiersteiner
Strafee 18 .

8il|eo |e
tüchtige , in an¬
genehme Dauer¬
stellung gesucht .

M . Jürgens ,
Häfnergasse 12

( Hotel „ Zwei
Böcke "

)

r Hanspersonal |

Tücht .zuverl .ält .
Hausgehilfin

die in all . Haus -
arb . ii . i . Kochen
bew . - ist . tn . gut .
Zeugn . . fof . od .
ioäUu ält .Ebep .
ges . Ruh . Haush .

W .- Biebrick
Horst - Wessel -
Strafee 23 . 2 ,

von 15 — 17 Uhr .
Mädchen

in kl . Haushalt
für Samst . unb

Sonntag zum
Sern . ges . Näh .
Tagbl . -Dl . As
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In der Hauptrolle :
MllWuche

Hilde KrahlDH barmherzige

LÖGE Film - Palast
Wo . 3 .30 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

. .50 , . ,75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50 . 2 .- RM

Familienunterhalt

ÜU

Cin ^ eAeistemclesCrfeUisl

Unt » ri <til ]

Wein

Die Sprechtage
der Abteilung

MM

Wiesbaden den 24 . Oktober 1939

Beginn des Winter - Unterrichtshalbjahres am I . Nov . 1939

wird wie

Feldppst !
Ein Bomben - Erfolg

Hans Wer

vaskkel
An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt

"

41 Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tag blatt ' *

an

Feldpostnummer .

ie .

Name des Bestellers

_ Straße u . Nr .Ort
So . 2 . 00 Uhr4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

Rmtlrdie Bekanntmachungen

sinnliche Bekanntmachungen

WALHALLA
THEATER

besieh sch,e i n

1939 .
1939 .

1
1
1
1

1 Schlüsselbund .
Taschenlampe .

bis 99 .99 .
kaui . gesucht .

Guterhaltenes
Bücherregal

zu kauf , gesucht .
Angebote mit

genauen Angab .
unter W . 482 a .
Tagbl . -Verl .

Sirschr .
Nebvinscher

entlausen .
Gegen Belohn ,
abnugeben .

Wilb . Erb ,
Oranienstr . 52,3

Kaufe
gute Bücher ,

Gemälde , alten
Schmuck , Zinn¬

gegenstände . alte
Porzellane usw .

Zimmermann ,
Taunusstr . 28 , 2

Unter Aufhebung der in den Ausweiskarten festgelegten Reihen¬
folge werden die Auszahlungen in den Monaten November und
Dezember 1939 wie folgt festgesetzt :

Er . Ofen
zu kauf , gesucht .

Dams ,
Gr . Burgstr . 9 .

Anmeldungen . Auskünfte und Beratungen täglich vor - und
nachm . im Büro Mittlere Bleiche 40 , ( Tel . 40111 Nebenst . 691 )

Radio
zu kauf , gesucht .
Ausf . Preisang .
D . 489 T .-Verl .

Unterricht in allen Fächern der Musik , Opernschule , Opern¬
chorschule , Orchesterfachschule , Seminare für Musikerziehung .

Rhythmik und katholische Kirchenmusik . Musikschule für

Laien . Einzel - und Gruppenunterricht . Italien . Sprachkurse .

Spanisch
Francesca Roller !
Steubenstr . 4 , Ecke
Paulinenstr . Spr . 4 - 5

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit. kauft
E.WtlLF .Galdschmied

Langgasse41
B. B. A/28165

Heil Hitler !

gez . Stawinoga
Kreisleiter .

Adresse im Taa -
blatt - Verlaa Ak

2 . Woche
illlHIIIIIIIIIillllllilllllHIIIBIIIIIIIIIIHIIIIIIIHIIUIIIM

imWieMenelLOlatt
arbeiten für Sie !

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibebörd « .
— Feldvolirei —

GWsiM
mit kl . Vorder¬
rad . zu kaufen
gesucht . Krost .

Luisenstrahe 25

Energische
Nachhilfe

s. Sextaner der
Oberschule ges .

Preisang . unter
L . 483 T .- Verl .

Besinnet
Kusse

Seite 10 Nr . 250

Nervenkranker
Kriegsbeschäd .

verlor in der
Nähe Frauen¬

steins schwarzen
Regenschirm ,

dunkelgrauen
Hut . Dienstmütze
der Stadt Wies¬

baden . wahr -
scheinl . in der

Nähe Wolken¬
bruch o . i . Walde
Abz . Fundbüro

o . b . Frau Vill .
Schwalb . Str . 48

1 Drebbleistin .
verschiedene (
einzelne Sckl !

Die Emvjangsbei

Kleider -

Wäsche - und
Sviegelschränke

Schlafzimmer
Einzelmöbel u .
Einrichtungen

ass . Art , antike
Möbel . Gemälde
usw . sucht ständ .

E . Klavver ,
Ausstellsäle

Webergasse 37
und 32 , 1 . Stock
( Ecke Langgasse )

Tel . 28627 .

HMhasdiimi
gut erhalten

zu kauf , gesucht .
Maurer .

W .- Sonnenberg ,
Kröckelberg .

§ § 979 — 982 BGB . zur Geltendmachung ihrer Ansprüche innerhalb
6 Wochen ausgefordert . Nach Ablauf dieser Frist werden die ge¬
nannten Gegenstände versteigert .

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1939 .
«wieH-irnz . t r cn>e* *Swt>h**ewwnMM ZKntDreDtuttW XpireDuoen ,

Wh
zu kauf , gesucht .

Tel . 21577 .

___j Familienunterhalt im Dienstgebäude Lebrstrasse 10 ,
3 . Stock , sind von jetzt ab wie folgt festgelegt : Montag . Mittwoch ,

Der tragische Kampf

um das Glück eines Kindes

Schirme 1 Stock . 28 Paar Handschuhe ,
verschiedene einzelne Handschuhe .
Uniform - Umbang . 2 Serrenbiite . 1 Mütze .
Wolltuch . 1 Paar Sandalen . 1 Paar Turnschuhe .
Armbanduhr . 1 Brosche . 1 Armreif . 1 Siegelring .

Nach dem gleichnamigen Bühnenstück

von Toni Impekoven und Hans Reimann

Ein Spitzenfilm der Tobis

Freitag , den 27 . Oktober

URAUFFÜHRUNG

gleichzeitig mit Berlin !

Hml

6eä
zu kaufen gesucht

Angeb. unt . F 483
anden Tapbl.-Vari.

WALHALLA
THEATER

Feldpostsammelstel le . _______ _ __

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 . — wollen Sie bei

mir kassieren lassen .

DIE TOBIS - WOCHE

mit den großen weltpolitischen Ereignissen .

M MeWntt in Wen - Wnn .

Der Obervrässdent der Provinz Hessen -Nassau
hat im Interesse der öffentlichen Ordnung unter
Abänderung der bisherigen Polizeiverordnung über
die Polizeistunde und öffentliche Tanzlustbarkeiten
für den Umfang der Provinz Hessen - Nassau bis auf
weiteres die Polizeistunde für East - und Schank -
wirtschasten , sowie für Sveisewirtschaften in
Gemeinden unter 10 000 Einwohnern auf 23 Uhr ,
in Gemeinden über 10 000 Einwohnern auf 24 Uhr
festgesetzt .

Des weiteren hat der Obervrässdent eine Polizei¬
verordnung über den Aufenthalt von Jugendlichen
auf öffentlichen Strassen . Wegen und Plätzen und
ausserhalb der Ortschaften erlassen . Danach ist —
abgesehen von besonders genannten Ausnahmefällen
( HJ .- Dienst , Weg zur Arbeitsstelle ) — Jugendlichen
unter 16 Jahren ohne Begleitung von Erwachsenen
der Aufenthalt auf öffentlichen Strassen , Wegen
und Plätzen und ausserhalb der Ortschaften in der
Zeit von 21 Uhr bis 6 Uhr untersagt . Die Aufsschts -
pflichtigen der Jugendlichen sind gegen Strafe ver¬
pflichtet . für die Einhaltung des genannten Verbots
zu sorgen .

Beide Polizeiverordnungen sind mit dem 7 . 10 .
1939 in Kraft getreten .

Wenn Sie einen Angehörigen bei der Wehr¬
macht haben , dann schicken Sie ihm doch

regelmäßig durch Feldpost sein „ Wies¬
badener Tagblatt

“ . Wir machen es Ihnen

bequem : Geben Sie den ausgefüllten Be¬
stellschein unserer Botenfrau mit . Wir
schicken dann das ., Wiesbadener Tagblatt

“

an die von Ihnen angegebene Anschrift .
Die Botenfrau legt Ihnen monatlich dit .

Quittung vor . Das „ Wiesbadener Tagblatt
“

kostet monatlich RM 2.—

pumpe
cd . m . Schläuch .
zu lauf , gesucht .
Oranienstr . 20 . 1

Telefon 24791 .

Polizeiliche Bekanntmachung .

Aus Gründen der völligen Verdunkelung , die im Interesse der
Sicherheit der Bevölkerung notwendig ist . weise ich daraus hin . dass an
den Festtagen Allerheiligen und Allerseelen 1939 die auf den Fried¬
höfen angezündeten Lämpchen und Kerzen vor Eintritt der Dunkel¬
heit zu löschen sind .

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1939 .
Der Polizeipräsident als örtl . Luftschutzleiter .

In Vertretung : b «s. Schmidt -Berger .

Weinherbst .

Der Beginn der »Allgemeinen Traubenlese - ( Weinlese )
folgt festgesetzt :

Für Wiesbaden -Alt und W .- Schierstein der 25 . Oktober
W .-Dotzbeim und W .- Frauenstein der 30 . Oktober

Das Betreten der Weinberge vor 7 Uhr ist verboten .
Wiesbaden , den 23 . Oktober 1939 .

pettrtomelius Konservatorium

der Stadt HW
Direktor : Heinz Berthold

Achtung Rückwanderer !

Zwecks Kleider - und Wäschebeschaffung melden
sich bte Saushaltungsvorstände ( oder Vertreter ) aller
Rückwanderer bei ihrer derzeit zuständigen Ortsgruppe
der NSV . Die Meldung hat bis zum 31 . Oktober 1939 zu
erfolgen , da spätere Meldungen keine Berücksichtigung
mehr finden können .

Gebrauchte

Perser -

Teppiche
kauft

I . Fritz ,
Rosenstrasse 8 .
Telefon 25321 .

Die Einreise in die Saarpfalz .

Die Einreise in die Kreise Restkreis Merzig -Wadern , Saarlautern ,
Saarbrücken -Stadt . Saarbrücken - Land , Ottweiler , St . Ingbert . Hom¬
burg . Zweibrücken , Bergzabern , Pirmasens , Landau und Germersheim
ist für Zivilpersonen , die in diesen Kreisen nicht ihren Wohnsitz haben ,
sich aber aus wirtschaftlichen Gründen dorthin begeben müssen , nur
auf Grund eines besonderen Ausweises möglich .

Die Ausstellung eines solchen Ausweises darf nur in dringenden
Fällen bei der für den Wohnort des Antragstellers zuständigen
unteren Verwaltungsbehörde ( Landrat oder Polizeipräsident ) be¬
antragt werden . Die 'Ausgabe von Fahrkarten durch die Reichsbahn
nach Orten in den oben genannten Kreisen findet nur gegen Vorlage
eines gültigen Ausweises statt .

Fundgegenstünde .

Im Monat September 1939 wurden im Fundbüro der Städtischen
Verkehrsbetriebe abgeliefert :

Aktentasche . 2 Handtaschen . 1 kl . Koffer .
1 kl . Ledertasche . 8 Geldbörsen mit kleinen Betragen .
1 Geldbörse mit grösserem Betrag .
1 DösÄen mit kleinem Geldbetrag .

Ablösungsanleihe der Stadt Wiesbaden
Die Ziehung der Aüslosungsscheine zur Ablösungsanleibe der

Stadt Wiesbaden erfolgte für das Jabr 1939 am 16 . Oktober 1939 .
Es wurden folgende Nummern gezogen :

Buchstabe A Nr . 23 . 34 . 76 .
Buchstabe B Nr . 46 . 48 . 75 .
Buchstabe C Nr . 4 , 8 .
Buchstabe D Nr . 22 , 56 , 107 . 121 . 126 .

Die gezogenen Auslosungsscheine werden am 31 . Dezember 1939
mit dem Fünffachen des Nennbetrages nebst 5 % Zinken für das
Jabr vom 1. Januar 1926 bis 31 . Dezember 1939 durch die Stadt -
bauvtkasse Wiesbaden eingelöst . Die Einlösung erfolgt gegen Aus¬
händigung der Auslosunasickeine und Uebergabe von Schuldver¬
schreibungen der Ablösungsanleibe der Stadt Wiesbaden im gleichen
Nennbetrag . Rest aus trüberer Verlosung : A 89 , ausgelost zum
31 . Dezember 1938 .

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Donnerstag . Samstag von 8 bis 12 116r . Am Dienstag und Freitag
wie an den Nachmittagen ist die Dienststelle zwecks Erledigung der
umfangreichen laufenden Arbeiten geschlossen .

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Wintermantel
chwarz , gut erb . ,
für äit Dame .

Grösse 46/48 . zu
kauf . ges . Angeb .
mit Preis unter
L . 480 T .- Verl .

Euterhaltene
Kleidung

f . 7— 8j . Mädch .
aus gut . Hause
zu kauf , gesucht .
Ang .S .482 T .-V .

Altguß
kauft z . g .
Preisen

Martin Gauer
Helenenstraße 18

Telefon 26832

Kulturfilme :

„ Ikarus " - Der Schäferhund

ll -AusweisNr . Zimmer Nov . Zeit Dezember Zeit

1— 5000 3 l . u . 15 . 8— 11 .30 1 . u . 15 . 8 — 11 .30
5001 — 5500 8
5501 — 6000 3 2 . u . 16 . 2 . u . 16 .
6001 — 6500 8
6501 — 7000 3 3 . U. 17 . 4 . ü . 18 .
7001 — 7500 8
7501 — 8000 3 4 . u . 18 . 5 . u . 19 .
8001 — 8500 8
8501 — 9000 3 6 . U. 20 . 6 . u . 20 .
9001 — 9500 8
9501 — 10000 3 7 . U. 21 . 7 . u . 21 .

10001 — 10500 8
8 . ü . 22 ,10501 — 11000 ? 8 . U. 23 , w H

W .- Viebrich örtl .
1— 6500 Zahl - l . u . 15 . 4 . u . 18 .

6501 — 10500 stelle 2 . U. 16 . . . 5 . u . 19 . . .
Rainbach 13 . u . 27 . 8 — 9 .30 11 . ( ganz ) 8 — 9 .30
Sonnenberg 10 .30 — 12 10 .30 — 12
Hessloch 14 . u . 28 . 8— 8 .30 12 . . . 8— 8 .30
Klovveuheim
Igstadt
Erbenheim

. . e. 9 — 9 .30
10 — 10 .30
11 — 12

- . . 9 — 9 .30
10 — 10 .30
11 — 12

Bierftadt
Dotzheim

8 . U. 29 . 8— 10 l
’
ä . u . 27 . 8 — 10

19 . ti . 30 . 8— 10 .30 14 . u . 28 . 8 — 10 .30
Fraueuftei « 10 . u . 1 . 12 . 8— 9 15 . u . 29 . 8— 9
Schierstein M >1 10 — 12 N 10 — 12
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